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möge .

Auch Mussolini sandte ein Telegramm an General
Franco , in dem er für dessen Telegramm dankt und betont ,

dah Italien heute und in Zukunft auf der Seite
Nationalspaniens stehe .

Auftreten der beiden Mächte ruzuschreiben sind . Auch der
von uns stets vor Augen gehaltene sittliche Faktor wirkt kick
gesteigert aus in der Richtung , das wir mit unserer
Politik uns immer mehr der Politik der
Achsenmächte anvassen und mit ihnen auf allen
Linien Wege des Verständnisses und der Zusammenarbeit
suchen .

Unserdritter grober Freund ist das tatkräftige
neue PolenreiL . das wir ebenfalls sofort über die
Lage orientierten . Polen hat bereits zahlreiche Beweise der
Symvathie , der Freundschaft und der Unterstützung geliefert .
Diese Politik und diese Gefühle begegnen unsererseits stets
wärmster Erwiderung . Jeder Erfolg und jede Erstarkung
Polens löst in sämtlichen Schichten,unseres Volkes aufrichtige
Freude aus . Wir find uns bewullt . dah die beiden Länder
auch den Lehren der Geschichte gemäß den Weg gemeinsamen
Interesses und gegenseitiger Freundschaft wandeln müssen .
Eine zielbewusste aussenpolitische Linienführung muh sich auf
einen starken , einheitlichen und disziplinierten öffentlichen
Geist stützen . Die Schaffung eines solchen Geistes bildet eine
unserer Hauptaufgaben . Deshalb können wir keine Be¬
strebungen dulden , so schloh der Ministerpräsident , die beson¬
ders in diesen geschichtlichen Tagen die Einheit und Kraft
Ungarns untergraben konnten .

Stimmen gegen den Rüstungswettlauf .

es . Berlin , 18 . Okt . In der englischen Presse hat ein
großes Rätselraten darüber eingesetzt , welche Beschlüsse
der Londoner Kabinettsrat bringen wird , der für
morgen einberufen ist . Vor allem wird dabei auch immer
wieder die Frage erörtert , ob Chamberlain sich damit be¬
gnügt , die frei gewordenen Posten des Marineministers und
des Dominienministers neu zu besetzen , oder ob ein größerer
Umbau des Kabinetts erfolgt . So sprechen englische
Blätter jetzt davon , daß es mindestens ein halbes Dutzend Ver¬
änderungen in der Regierung geben werde . Vor allem dürfte
aber in diesem Kabinettsrat der Plan einer nationalen
Stammrolle behandelt werden . Nachdem Chamberlain
die Einführung der Dienstpflicht abgelehnt hat , glaubt man ,
daß die Regierung nunmehr diesen Weg emschkagen wird , um
sich einen Überblick über die Kräfte zu verschaffen , die ihr im
Ernstfall zur Verfügung stehen . Englische Sachverständige
veranschlagen allerdings den Wert dieser Stammrolle nicht
sehr hoch . Sie sind der Meinung , daß die Behörden auch heute
ohne Stammrolle recht gut im Bilde sind über die Eignung
der verschiedenen Personen für Kriegsdienste . Diese Sachver¬
ständigen neigen deshalb vielfach der Ansicht zu , daß es sich bei
der Einführung der Stammrolle mehr um eine für Sie
Galerie bestimmte Angelegenheit handelt . Nicht
uninteressant ist auch die Meinung , daß nach der Einführung
der Stammrolle die internationale Verständi -
gungsaktion wieder , wenn auch wohl zunächst unter Ser
Hand , fortgesetzt werden würden . Jedenfalls setzt man
in dieser Hinsicht einige Hoffnungen auf Chamberlain , Ser
seine durch das Friedenswerk von München gekennzeichnete
Politik nicht im Stiche lassen könne und werde . Das würde
allerdings auch voraussetzen , Saß Sie englische Presse
wieder zu einer vernünftigeren und ruhigeren
Beurteilung der Dinge zurückfindet . Wenn man in der

letzten Zeit in gewissen engkischen Blättern Darstellungen
finden konnte , die den Eindruck erweckten , als sei das Friedens¬
werk von München nur zustande gekommen , weil England sich
zum Losschlagen nicht kräftig genug fühlte — mit anderen
Worten , daß London den Frieden gar nicht gewollt , sondern
sich nur gezwungenermaßen in ihn geschickt habe — , so fördern
solche Darstellungen nicht die Friedensaktion . Daß sie auch
dem Friedensbau Chamberlains den morali¬
schen Grund st ein entziehen , sei nur nebenbei bemerkt .
Wenn jetzt nun das Ziel der Rüstungsagitation , die sich recht
bedenklicher Mittel bediente , erreicht ist , so glauben uns sach¬
verständige Beurteiler der englischen Dinge einen gewissen
Witterungsumschwung

'
voraussagen zu können ,

nämlich die Rückkehr zur Verständigungspolitik . Wir werden
abwarten , ob diese Voraussage zutrifft .

'
Daß es auch in Eng¬

land Männer gibt , die mit der Rüstungsagitation keineswegs
einverstanden sind , hat sich schon mehrfach gezeigt . So hat sich
jetzt auch der Erzbischof von Canterbury gegen die
Kriegsapostel gewandt . Auch er befürwortet natürlich die
notwendigen Rüstungsmaßnahmen , betont dann aber , daß er
es ablehne , an einen unvermeidlichen Krieg zu glauben . Seine
größte Friedenshoffnung bestehe in dem in allen Ländern
Europas bekundeten Friedenswillen der Völker . Es müsse des¬
halb möglich sein , das irrsinnige Wettrüsten auf -

z u h a I t e n , das den Frieden bedrohe . Das ist eine bemer¬
kenswerte Abfuhr für die Kriegsapostel vom Schlage Duff
C o o p e r s und C h u r ch i l l s . Da in England in der aller¬
nächsten Zeit sieben Wahlkreise neu besetzt werden müssen , von
denen fünf bisher in der Hand der Konservativen , einer in der
Hand der Regierungsliberalen und einer in der Hand der
Arbeiterpartei waren , so wird man aus diesen Wahl¬
ergebnissen wohl gewisse Rückschlüsse auf die
Einstellung der Wählerschaft zur Charnberlainschen Außen¬
politik ziehen können , auch wenn bei den Wahlen natürlich die
Innenpolitik eine große Rolle spielt .

Befürchtungen für Kemal Atatürk .

Ernster Gesundheitszustand des türkischen Staatspräsidenten .

Ankara , 17 . Okt . Der Gesundheitszustand des türkischen
Staatspräsidenten Atatürk ist in den letzten Tagen recht
ernst geworden . Wie verkantet , hat sein langjähriges
Leberleiden am gestrigen Sonntag eine ernsthafte
Verschlimmerung erfahren . Der Zustand wird als anhaltend
ernst bezeichnet . Ein amtlicher Bericht steht noch ans .
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as . Die Engländer sind ganz offenbar entschlossen , die
arabischen Freischärler endgültig zuvernichten .
Man glaubt das am leichtesten erreichen zu können , wenn
man verhältnismäßig kleine Abteilungen von etwa
40 Mann in die aufständischen Gebiete wirft . So soll der
Kleinkrieg der Araber mit einem Kleinkrieg Ser Eng¬
länder beantwortet werden . Fliegende Abtei¬
lungen , die hauptsächlich aus jüdischen Frei¬
willigen gebildet werden sollen , werden durch neuzeitliche
Transportmittel sehr schnell an bedrohte Stellen gebracht
werden können . Außerdem will man etwa nach der Art der
U - Boot - Fallen im Weltkrieg Automobile maskieren ,
so daß sie von fern wie harmlose Möbelwagen oder Last¬
wagen aussehen , während es sich tatsächlich um gepanzerte
und mit Maschinengewehr versehene Polizeiautos handelt .
Daß alle Truppen mit Funkgerät versehen werden , um
sofort Verstärkungen herbeirufen zu können , ist selbstver¬
ständlich . Auf jeden Fall aber soll in Zukunft die Verfolgung
der Aufständischen mit aller Energie durchgeführt werden ,
da man entschlossen ist . die Aufständischen auszurotten . Diese
einzelnen Angaben , die sich im wesentlichen auf Aus¬
führungen des „ News Chronicle

"
stützen , zeigen , daß die Eng¬

länder mancherlei aus den Vorgängen der letzten Zeit gelernt
haben . In England selbst wurde nämlich die Kritik laut , daß
die hoch modernen motorisierten und mechanisierten Divi¬
sionen in Palästina offenbar nicht recht am Platze seien und
daß die Wiederherstellung der Ordnung wahrscheinlich besser
durch Kaoallerietruppen alter Art erreicht werden könnte .
Wie sich die Kleinkrieg - Methode bewährt , bleibt vorerst aller¬
dings abzuwarten .

$ Araber sind jedenfalls entschlossen , den
Engländern das Leben so schwer wie möglich
zu machen . Es verlautet , daß sie angesichts der im An¬
transport befindlichen englischen Verstärkungen etwa 7000
Mann neuerdings al s Freischärler aufgestellt
und ausgerüstet haben . Die Rekrutierung macht den
Arabern offenbar keinerlei Schwierigkeiten . Auch der

„ Temps
" hat unlängst erklärt , daß , wenigstens soweit

Syrien in Frage kommt , sich dank dem hohen Solde die
Rekrutierung ganz reibungslos vollzieht . Die angeworbenen
Leute gewinnen den Anschluß an die in Palästina kämpfen¬
den Banden in kleinen Gruppen über die syrifch -
valästinensische Grenze . Ebenso stößt die Waffenversorgung
bisher auf keinerlei Schwierigkeiten . Zum großen Teil
handelt es sich um alte englische und auch
deutsche Gewehre , die sich noch vom Weltkriege

In Frankreich spielt sich zur Zeit ein scharfer Wett¬
bewerbskampf zwischen Eisenbahn und Last¬
wagen ab . Wir kennen Sie Argumente der beiden Partner
aus unserer eigenen Entwicklung vor 1933 . Damats standen
auch in Deutschland die beiden großen Verkehrsfaktoren in
einem erbitterten Konkurrenzverhältnis zueinander . Jeder
Teil behauptete , daß die Förderung der Gegenseite die eigene
Existenzgrundlage vernichte . Die geniale Tat des
Führers hat gezeigt , daß diese Befürchtungen nicht stich¬
haltig sind . Voraussetzung ist natürlich eine organisatorische
Erfassung des gesamten Verkehrs , in dem jedem Verkehrs¬
träger feine besonderen Aufgaben zugewiesen
werden . So sehen wir heute bei uns die Reichsbahn bis zur

her im Lande befinden . Aber auch moderne Ge¬
wehre und ME ' s . sowie Munition kommen aus Europa und
werden an geheimgehaltenen Punkten der
Küste gelandet . Wenn die Engländer glaubten , durch
einen langen Drahtzaun die Grenze gegen Syrien sperren
zu können , so hat sich diese Hoffnung nicht erfüllt . Die
Araber haben sich sehr schnell mit diesem neuen Hindernis
abgefunden . Wenn die Drahtschere nicht hilft , so fährt man
nachts von der syrischen Seite aus mit einem Auto oder
einem Traktor an den Drahtzaun heran , befestigt einen Teil
des Zaunes an der Hinterachse des Kraftwagens oder
Traktors und fährt dann mit Vollgas ab . Auf diese Weise
entstehen Durchschlupflöcher , die ganzen Kamelkarawanen
die Passage ermöglichen . Alles das zeigt , daß man auch auf
arabischer Seite nicht untätig ist , und so ergibt sich denn
im Augenblick jedenfalls nur das eine mit völliger Klarheit ,
daß neue schwere Kämpfe in Palästrna zu er¬
warten -sind . Inwieweit sie einen Einfluß auf die politischen
Entschlüsse Englands über das weitere Schicksal Palästinas
ausüben werden , bleibt abzuwarten .

Budapest . , 18 . Okt . ( «Funkmeldung . ) Ministerpräsident
Im r e d o äußerte sich einem Vertreter des MT2 . gegenüber
über den gegenwärtigen Stand des tschecho - flowakischen
Problems . Nack Abbruch der Verhandlungen in Komorn fei
der erste und naturlicke Schritt der ungarischen Regierung
gewesen . fick an die am Münchener Vefckluß beteiligten und
mit Ungarn im «Freundschaftsverhältnis stehenden Gross -
mackte Deutickland und Italien zu wenden und
durck Sonderdelegierte die ungarische Auffassung darzulegen .
Unter dem Eindruck dieses Sckrittes ist zwischen den Äutzen -
amtern der verschiedenen Länder eine lebhafte diplo -
matiscke T ä t i g keit im Gange , um die Frage der Rück¬
gliederung der von Ungarn bewohnten Gebiete ehestens einer
endgültigen Entscheidung zuzuführen . Die ungarische öffent¬
liche Meinung erwartet mit begreiflicher Ungeduld
das Ergebnis dieser Aktion , und die ungarische Regierung
unternimmt , alles zur Beschleunigung einer Lösung .

Daß wir uns an die erwähnten beiden Großmächte
wandten , ist natürlich , da sich seit Jahren in der Richtung
dieser beiden Staaten enge Freundschaftsbande ent¬
wickelten . die sich aus gemeinsamen Interessen und aus tief¬
wurzelnden Geiuhlen zufammensetzen . Diese Bande sind im
Laufe der Zeit erstarkt , und ick mutz ganz besonders darauf
verweisen , daß die Ereignisse der jüngsten Wochen , die auck
Ungarn den Weg bedeutender Kräftezunahme erschlossen , dem

letzten Leistungsmöglichkeit ausgenutzt , während zugleich der
La

'
stwagen - Eüterverkehr in stetigem Aufstieg begriffen ist . In

Frankreich sind die Einwirkungsmöglichkeiten der Behörden
bedeutend geringer , nicht nur weil ihnen die umfassende
Autorität , wie in Deutschland , fehlt , sondern auch weil sich Sie

französischen Bahnen in Privatbesitz befinden . So kommt es zu ,
für uns grotesk Wirkenden , Auseinandersetzungen . In der zur
Zeit in Paris stattfindenden Auto - Ausstellung wurde

gegen die Regierungsverordnung , die eine gewisse Drosselung
des Lastauto -Verkehrs vorsieht , d e m o n st r i e r t . In der
Lastwagen -Abteilung deckte man zahlreiche Wagen mit Tüchern
zu und versah sie mit Schildern : „ Material , das auf Grund
der Verordnung vorn 12 . Oktober 1938 abgestellt worden ist .

"

Auf diese Art wollen die Lastwagenfabrikanten dem Publikum
zeigen , wie schwer die Automobilbranche betroffen wird . Im
Zusammenhang damit ist eine Veröffentlichung der Schweizer
marxistischen Eisenbahner - Gewerkschaft beachtenswert , in der
mit heftigen Worten gegen den zunehmenden Automobilverkehr
angegangen wird . Das Auto wird als „ F a h r z e u g des
reichen Mannes " in die Klassenkampf - Atmosphäre ein¬
bezogen . Eine Erscheinung , die uns ebenfalls aus unserer
eigenen Vergangenheit nicht neu ist . Aus diesen Beispielen
wird die Unfähigkeit der demokratisch - kapitalistischen Staaten
sichtbar , die Errungenschaffen der Technik für die Gesamtheit
und den Einzelnen nutzbringend auszuwerten . Das ist eben
nur , wie die große Idee des KdF .- Wagens beweist , mit
sozialistischen Vorzeichen möglich .

Worte und Taten zur Judenfrage .

Auch heute ist das Geschrei , das sich um das Schicksal der

„ armen Juden " im Ausland erhebt , noch nicht völlig ver¬

stummt . Umso auffallender empfinden wir den Unterschied
zwischen den rührseligen Worten und den Taten . Vor kurzem

Streiflichter .

Daladier und die Teilwahlen zum Senat .
Kz . Die Forderung Daladiers nach Mehrarbeit in den

französischen Fabriken ließ bereits einen deutlichen Riß in der
Volksfront aufklaffen . Das Münchener Abkommen , dem
Daladier seine Zustimmung gab , war nicht geeignet , die
Spannungen zu vermindern . Schon kurz nach der Rückkehr des
französischen Ministerpräsidenten wurde in verschiedenen
Pariser Zeitungen eine Neugruppierung der Parteien ge¬
fordert . Man sprach von der Absicht Daladiers , die Kammer
aufzulösen und Neuwahlen auszuschreiben , um fo
eine bessere Grundlage für seine Weiterarbeit zu gewinnen .
Diese Mutmaßungen haben sich bisher nicht bestätigt . Sie
erhalten jedoch neue Nahrung durch die am kommenden
Sonntag in 30 Departements durchzuführenden Senats -

wählen , bei denen ein Drittel der Senatoren neu gewählt
wird . Diesen Wahlen mißt man große politische Be¬

deutung zu und glaubt , daß nach ihrem Abschluß Daladier
den Zeitpunkt für eine Parlamentsauflösung als gekommen
betrachte . Es wird ein Gerücht laut , wonach er beabsichtigen
soll , selbst das Finanzministerium zu übernehmen , um die

unpopulären Finanzmaßnahmen mit seiner
ganzen Autorität vertreten zu können . Anknüpfend an den

Aufruf des Frontkämpferführers P i ch o t spricht die Presse
auch von einer Regierungskombination , die sich aus Parla¬
mentariern und außerhalb des Parlaments stehenden Persön¬
lichkeiten zusammensetzen soll . Was an diesen Gerüchten wahr
ist , läßt sich von hier aus nicht übersehen . Immerhin verdienen

sie Beachtung und geben Veranlassung , den Ausgang der

Senatswahlen am kommenden Sonntag mit besonderem
Interesse zu verfolgen .

Mißverstandene Technik .

„ Witterungsumschwung " in London ?
’

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Bilbao , 18 . Okt . ( Funkmeldung .) Der König . ..
Italien und Kaiser von Äthiopien hat ein Tele¬
gramm an General Franco gesandt , in dem er für General
Francos Telegramm anläßlich der Heimkehr der italienischen
Soldaten in herzlichen Worten dankt und dem Wunsche Aus¬
druck gibt , daß der Krieg in Spanien im Interesse des
Friedens und der Zivilisation bald ein Ende finden
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wurde erst aus der Schweiz bekannt , daß man dort ein¬

schneidende Maßnahmen gegen das jüdische Emigrantentum
vorbereitet . Uber den Kurswechsel , den Prag auf diesem
Gebiet vorgenommen hat , wurde bereits mehrfach berichtet .
Nun wird aus Brüssel bekannt , daß die belgische Regie¬

rung die Anlage mehrerer Konzentrations¬
lager für jüdische Flüchtlinge plant . Man schätzt
die

'
Zahl der in Belgien ohne Aufenthaltserlaub¬

nis befindlichen Juden auf rund 5000 . Eine große Anzahl
wurde bereits ausgewiesen . Der Rest soll vorläufig in Kon¬

zentrationslagern , die man in Merxplas und Marnette

errichten will , untergebracht werden .

Französisches Intrigenspiel um die ungarische Frage .

Die französische Presse kann sich das Intrigen¬

spiel gegen die Achsenpolitik noch nicht völlig

versagen . Immer wieder spricht sie von Meinungsver¬

schiedenheiten zwischen Berlin und Rom und glaubt nun , die

ungarisch - tschecho - slowakischen Spannungen zu diesem Zweck
ausbeuten zu können . Die italienische Presie erteilt ihr jedoch
eine so kräftige Abfuhr , daß sie die Lust verlieren dürfte , dieses

Thema weiter zu behandeln . In der ungarisch - tschecho - slowa -

kischen Frage selbst hält eine rege diplomatische Tätigkeit an .
Der ungarische Gesandte in Rom sprach gestern bei Graf

Ciano vor und in Warschau empfing Außenminister Sett "

ebenfalls den ungarischen Vertreter . Auch im F o r e i g n

Office ließ Budapest die Gründe für den Abbruch der Ver¬

handlungen mitteilen . Die slowakische Abordnung schlägt ,
soweit bekannt geworden ist , eine Grenzziehung vor , nach
der 700 000 Ungarn mit ihrem Heimatstaat vereinigt werden

sollen , während 150 000 Ungarn als Minderheit tn der

Tschecho - Slowakei verblieben . Budapest verlangt dagegen

restlose Rückgliederung aller Ungarn , ein¬

schließlich der gemischtsprachigen Bezirke . 3n diesem Falle
fielen 840 000 Ungarn , 140 000 Slowaken , 57 000 Deutsche und

30 000 Ukrainer an Ungarn . Bei den Spannungen spielt vor

allem auch die Eisenbahnlinie Preßburg — Kaschau , deren

Besitz für beide Teile wertvoll wäre , eine große Rolle . Wenn

hier auch die Gegensätze vorerst noch hart aufeinanderprallen ,
so wird sich doch unter der Einwirkung _

der Münchener

Signatarmächte in absehbarer Zeit eine Verständigung herbei¬

führen lasten .

Erste Grohdeutsche Buchwoche .

Vom 30 . Oktober bis 6 . November .

Die „ Woche des deutschen Buches 1938 " wird vom
30 . Oktober bis 6 . November 1938 im Auftrag des Reichs -

ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda durch¬
geführt . Sie steht unter dem Motto „ Das Buch , ein

Kraftquell der Nation " und wird am 30 . Oktober

durch den traditionellen Staatsakt in Weimar durch Reichs¬
minister Dr . Goebbels eröffnet . Zur ersten Eroßdeutschen
Buchwoche erläßt der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda folgenden Aufruf :

„ Das deutsche Buch ist Spiegel der deutschen Seele , ist
unermüdlicher Helfer im Tagewerk der Nation , ist treuer

Begleiter im Ringen um unsere Gemeinschaft und um das

Reich , ist Streiter für deutsche Art und Geltung in der Welt .
Möge die „ Woche des deutschen Buches 1938 “ wiederum das

Ihre dazu beitragen , dem deutschen Volke zum Bewußtsein

zu bringen , welche unermeßlichen Werte es in seinen
Büchern besitzt . Das Buch gehe ins Volk hinaus als geistige
Waffe der neuen Zeit .

"

♦

Die Reichsminister Dr . Frick und Rust im Sudetengau .

wt . Reichsminister Dr . Frick befindet sich zur Zeit auf

einer mehrtägigen Dienstreise durch das sudetendeutsche

Gebiet . Er wurde auf seiner Fahrt , die ihn zuerst durch

das Egerland führte , überall freudig begrüßt . In A s ch hielt

der Reichsinnenminister eine kurze Ansprache und setzte dann

seine Fahrt nach Franzensbad fort . In Eger besuchte

er das Wallenstein - Museum und die Kaiserpfalz . Als die

Autokolonne sich Marienbad näherte , dämmerte der Abend und

jedes Haus war illuminiert und der Weg des Ministers von

einem Fackelspalier umsäumt . Auf dem Marktplatz wurde Dr .

Frick von dem Abgeordneten Dr . Frank begrüßt . In seiner

Ansprache dankte der Reichsinnenminister für den herzlichen

Erlaß verpflichtet , bei der Verübung von Aufträgen die

sudetendeutsche Wirtschaft bevorzugt zu berück¬

sichtigen . __________

Das deutsche Geschwader hat Tanger wieder verlassen .

Tanger , 17 . Okt . Nach dem Einlaufen des deutschen Ge¬

schwaders in Tanger begab sich Konteradmiral Mar¬

schall mit mehreren höheren Offizieren an Land , um den

örtlichen Behörden sowie den Vertretern der Machte einen

Besuch abzustatten . Die Besatzungen der deutschen Kriegs¬

schiffe hatten ebenfalls die Gelegenheit benutzt und die Stadt

besichtigt . Am Montaqvormittag haben die Einheiten des

Geschwaders Tanger wieder , verlassen und sind m Richtung

Atlantischer Ozean ausgelaufen .

Berlin , 17 . Okt . Reichsminister Dr . Frick erläßt zur

„ Woche des deutschen Buches 1938 “
folgenden Aufruf :

Die „ Woche des deutschen Buches
“

ist im Dritten Reich

zu einer alljährlich sich wiederholenden Einrichtung geworden ,
deren große Bedeutung nicht hervomehcben zu werden braucht .

In diesem Jahre kommt der „ Woche des deutschen Buches
"

eine ganz besondere Bedeutung zu , da der Führer unsere
Brüder in der Ostmark und im Sudetenlande ins Reich zurück¬
geführt hat . 10 Millionen Deutschen war es bisher durch die

bekannten Methoden der früheren Diachthaber in der Ostmark
und durch die tschechische Gewaltherrschaft verwehrt , am

geistigen Umbruch der Nation teilzunehmen . Nachdem der

Führer in diesem denkwürdigen Jahr Ostmark und Sudeten¬
land befreit hat , sollen diese deutschen Menschen auch wieder

deutsche Bücher lesen können . Indem ich hierin die wichtigste

Sabe der diesjährigen „ Woche des deutschen Buches
“ et «

wünsche ich ihr einen vollen Erfolg .

Bavmwolle , Ölfrüchte und Erze aus dem Südosten

von

Der Franzose ,
der das beste Deutsch spricht war

Die Persönlichkeit Francois - Poncets

chten Jahrzehnten ein französischer
tte . Er soll als Botschafter

Bonnets Ankara - Reise aufgeschoben .

Paris , 17 . Okt . Die für Ende Oktober vorgesehene Reise
des Außenministers Bonnet nach Ankara wird , wie in unter¬

richteten Kreisen verlautet , zunächst nicht stattfinden , da Bonne -
in Paris unabkömmlich ist .

Philippe Berthe lot , dem langjährigen spiritus rector

Quay d '
Orsay , nach Bern in den französischen

Dr . Ley und Präsident Cianetti in dem Bolkswagenwerk Fallersleben .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und sein italienischer Gast beim Rundgang durch das große

tigen Volkswagenwerkes , auf dem bereits die riesigen Hallen emporwachsen .

Empfang , der ihm überall bereitet wurde . Hier wollen wir , so

sagte er , eine volksnahe Verwaltung errichten ,

die alle großen Aufgaben zu lösen vermag , die jetzt und in

Zukunft gestellt werden . Ziel dieser Arbeit ist , das Volk

wieder kraftvoll zu machen und ihm neue Lebensfreude

zu geben .

Reichsminister Rust hält sich zur Zeit ebenfalls im

Sudetenland auf und besucht die dortigen Schulen .
In einem Äuftuf fordert Konrad Henlein alle junge

Männer , die sich für die Laufbahn des Reichsarbeitsdienstes
interessieren , auf , sich um die Einstellung zu bewerben . An¬

nahmestellen sind in Reichenbcrg , Aussig , Karlsbad , Mährisch -

Schönberg eingerichtet worden .
Reichswirtfchaftsminister Funk hat alle Behörden bzw .

alle Beschaffungsstellen der öffentlichen Hand durch

Wenn ein Botschafter sieben Jahre sein Land in einer

fremden Hauptstadt vertritt , so ist das nach der Tradition der

Diplomatie eine sehr lange Zeit . Und für jeden inter¬

essierten Zuschauer ein sicheres Zeichen dafür , daß der be¬

treffende Diplomat das Vertrauen seiner Regierung ebenso

besitzt , wie das der Regierung , Bei der er akkreditiert ist .

Frankreichs Botschafter in Berlin , Andre Franeois -Poncet ,
hat sieben Jahren in Berlin gewirkt , ein Rekord in einer Zeit ,
in der die Revirements in der Diplomatie sich viel schneller

folgen , als in den Vorkriegsjahren . Nun ruft ihn die schwie¬

rigste Aufgabe , die in den letzten Jahrzehnten ein französischer

Diplomat zu bewältigen hatte . Er soll als Botschafter
bei Mussolini eine Verständigung zwischen Frankreich
und Italien , die insbesondere durch die Treibereien der Volks¬

front verhindert wurde , vorbereiten helfen .

Das Agreement von Rom erteilt .

Rom , 17 . Okt . Die italienische Regierung hat das Agree¬

ment zur Ernennung des bisherigen französischen Botschafters
bei der Reichsregiernng , Franeois -Poncet , beim König mm

Italien und Kaiser oom Äthiopien erteilt .

den Osten wird ein Wirtschaftsraum geschaffen , der sich von der

Nordsee bis zum Schwarzen Meer erstreckt und desien einzelne
Gebiete sich in natürlicher Weise ergänzen .

Die drei Staaten verfügen über reiche Naturschätze ,
an deren Gewinnung man bisher nicht herangegangen ist . Sie

werden jetzt solche landwirtschaftlichen Produkte verstärkt an¬
bauen . für die Deutschland im besonderen Matze Abnehmer ist ,
wie Baumwolle und S l f r L ch t e . Südosteuropa und

Kleinasien besitzen fast alles , was Deutschland braucht , vor
allem auch Erze . „ Hauptsächlich haben wir darüber ver¬

handelt
“

, so erklärte Reichswirtschaftsminister Funk , „ wie die

produktiven Kräfte dieser Länder mit deutscher
Hilfe entwickelt werden können , damit sie noch mehr

nach Deutschland liefern und bei uns größere Einkäufe

machen .
“

„ Es ist eben eine unabänderliche Tatsache
"

, so betonte

Reichswirtschaftsministcr Funk , „ daß kein anderes Wirtschafts¬
gebiet in dem Umfange Käufer "für die Erzeugnisse Südost¬

europas sein kann , wie Deutschland . Wir kaufen dort mehr als

die doppelte Menge , die England , Frankreich und die Ver¬

einigten Staaten zusammen abnehmen . Durch die Eingliede¬

rung der sudetendeutschen Wirtschaft , die enge Beziehungen
nach Südosteuropa unterhält , ist der deutsche Anteil noch ver¬

größert worden .
"

Die Reise habe gezeigt , wie nützlich der Gedankenaustausch
mit den führenden Persönlichkeiten und die persönliche Kennt¬
nis von Land und Volk sei . „ Ich habe infolgedessen

"
, so er¬

klärte der Reichswirtschaftsminister , „ die Wirtschafts¬
minister von Jugoslawien , Bulgarien und
der Türkei nach Berlin eingeladen und überall

freundliche Zusagen erhalten .

des Quay d '
Orsay , nach Bern in den f r a n z o s i s l

Nachriihtendienst berufen . Der Weg in die Politik

gebahnt . Aus dem Lehrer war der Politiker und Wirtschaft¬
ler geworden . Hintereinander ist er Mitglied einer Wirt -

schaftsdekegation für Amerika . Auch auf der berüchtigten

Konferenz von Genua taucht er auf . 1924 wird er Depu¬
tierter der französischen Kammer und 1928 beruft in Poin -

care in sein letztes Kabinett . Er wird Unterstaatssekretär für
die schönen Künste im Unterrichtsministerium und später unter

Laval und Tardieu Staatssekretär im Wirtschaftsministerium .
Die schönen Künste , die Wirtschaft und die Außenpolitik , das

sind die drei Begriffe , um die das Leben dieses fähigen Re¬

präsentanten Frankreichs kreisen . Nun geht es von Berlin

nach Rom . Eine neue Epoche beginnt mit dem Leben des

Botschafters Andrö Franeois -Poncet , den wir Deutsche immer

in guter Erinnerung behalten werden .

Die deutschen Kolonialforderungen
Portugal fühlt sich davon nicht betroffen .

Paris , 17 . Okt . Die „ Agence Economique et Finanziere
"

meldet aus Lisiabon , Ministerpräsident Salazar habe in

einem Interview erklärt , daß Portugal seine Interessen durch

deutsche Kolonialforderungen nicht berührt glaube , da solche

nach den Erklärungen Hitlers nurausdieehe mall gen
deutschen Kolonien beziehen .

ist Poncet von Haus aus Gelehrter und Wissen¬

schaftler . Er hat sozusagen zwei Leben gelebt , das erste

fern von der Diplomatie . Der Berliner Botschafterposten war

überhaupt sein erstes diplomatisches Amt . Er hat aber aus

diesem Poften alle innen - und außenpolitischen Sturme über¬

lebt . Hintereinander waren , während er in Berlin für eine

aufrichtige deutsch - französische Verständigung arbeitete ,

Briand , Laval , Tardieu , Herriot , Boncour ,
Daladier , Barthou und wieder Laval . Flandin ,

D e l b o s und B o n n e 11 die maßgebenden Männer der fran¬

zösischen Außenpolitik . Souverän meisterte er alle Schwan¬

kungen , die sich aus diesem permanenten Wechsel der fran¬

zösischen Außenpolitik ergaben .

Borliebe für die deutsche Sprache .

Poncet stammt aus einer wohlhabenden französischen

Bürgerfamilie . Der Vater mar viele Jahre _
Rat am

Appelationsgerichtshof in Paris . Poncet durchlief mit Aus¬

zeichnung die Schulen , die zur höheren Karriere in Frankreich

führen .
'

Schon frühzeitig faßt er eine große Vorliebe für
die deutsche Sprache und wurde Professor für Deutsch .

Darüber hinaus hat er z w e i B r o f ch Ü r e n gMrieben , die

sich mit der deutschen Eeifteswelt beschäftigen . Er

veröffentlichte vor dem Kriege 1911 zwei Publikationen . In

beiden Werken versucht er Verständnis für die deutsche Wesens¬

art zu predigen . Poncets größter Stolz ist , daß er das

Deutsche spricht wie ein Deutscher . Er ist wohl

der einzige französische Diplomat , der es ohne den leidesten

Akzent gebraucht . Man kann ihn , wenn et spricht , nicht von

einem Deutschen unterscheiden .

Die Karriere cieee Botschafters .

Die ersten zwei Iahte des Weltkrieges war er an der

Front und schlug sich mit Bravour . 3m Jahre 1916 wurde er

Berlin , 17 . Okt . Reichswirtschaftsminister F u nk ge¬

währte unmittelbar nach seiner Rückkehr von seiner Sudost¬

reife nach Berlin dem Wirtschaftsschriftleiter der „ BZ . am

Mittag " eine Unterredung , in der er das Ergebnis der Be¬

sprechungen mit Jugoslawien , Bulgarien und der Türkei

folgendermaßen kennzeichnete : .
Jugoslawien , Bulgarien und die Türkei , die

politisch befreundet sind , bilden eine Balkanachse , die von

der deutschen Grenze bis zum Schwarzen Meer reicht . Diese

Tatsache hat es ermöglicht , über großzügige wirtschaftliche

Aufbaupläne für alle drei Länder zu verhandeln , z. B . über

große Straßenbauten und durchgehende Fetn -

sprechkabel . Durch die große Bedeutung der Donau für
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Der populärste Diplomat der Reichshauptstadt .

In Berlin ist Fraiwois - Poncet ohne Frage der populärste
'
Diplomat . Bei unzähligen Gelegenheiten von der Eröffnung
einer Kunstausstellung bis zum Reit - und Fahrturnier , sahen

ihn die Berliner . Seine schlanke , elegante Erscheinung , die so

typisch französisch wirkt , sein Monokel , der kleine zierliche auf «

gezwirbelte Schnurrbart , gehörten zum gesellschaftlichen Bild

der Reichshauptstadt . Madame Poncet mit ihren acht Kindern

war der Mittelpunkt der diplomatischen Gesellschaft . Mehr

als einmal hat die Gattin des französischen Botschafters nicht

nur in schönen Worten ihre Sympathie zu Deutschland und den

Deutschen bewiesen . Immer haben die Poncets eine offene

Hand für die Winterhilfe gehabt .

Poncet hatte viele Chefs .

Obwohl das hyperelegante Exterieur , das blitzende

Monokel im linken Auge auf den Berufsdiplomaren Hinweisen ,

V5 .
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Wenn Kanton fällt . . .

* Von einem erfahrenen Beobachter der Kriegslage in

China erhalten wir folgende Betrachtung : Die Japaner haben
auf ihrem südchinesischen Kampfschauplatz die Eisenbahn -

linieKanton — HongkonganmehrerenS teilen

erreicht und diese für die Chinesen überaus wichtige Ver¬

bindung , die bereits durch japanische Luftbomben mehrfach ge¬
stört wurde , endgültig unterbrochen . Der Vormarsch der

Japaner mutzte in der britischen Kronkolonie Hongkong
natürlich große Verwirrung anrichten , zumal es vielen

tausenden von Chinesen gelungen ist , von Kanton in die neu¬
trale englische Hafenstadt zu flüchten . Es droht jetzt dort

Hungersnot . Der britische Gouverneur verkündete Not -

stlmdsmatznahmen , beschlagnahmte die vorhandenen Lebens -

KflNTON

HONGKONG
( ar -n

0 S 19 20 so »s

Die Japaner in schnellem Vormarsch auf Kanton .

Mit großer Schnelligkeit schreitet die Offensiv « der

Japaner in Südchina fort . Den Streitkräften gelang es be¬
reits , die Kowloonbahn , die Kanton mit Hongkong ver¬
bindet , an einem Punkt 25 Kilometer nördlich der Grenze
der britischen Kronkolonie zu erreichen . Die japanischen
Truppen , die in der Biasbucht gelandet wurden , haben
Weitschau genommen und den Tungkiang überschritten .

( Eisner - Wagenborg -M .)

niittellager und bestellte telegraphisch in Manila große Nah -

rungsnachschllbe für die riesig anwachsende Bevölkerung Hong¬
kongs . Inzwischen geht die Offensive der Japaner gegen
Kanton mit der Präzision eines Uhrwerks weiter . Der chine¬
sische Widerstand , der sich den japanischen Kolonnen entgegen¬
stellt , scheint nicht unüberwindbar zu sein .

Wird T s ch i a n g k a i s ch e k, Ser Oberkommandierende
der chinesischen Truppen , nach dem Fall Kantons auf weiteren

Widerstand verzichten und vom Schauplatz der Ereignisse ab¬
treten . Nach privaten Meldungen , die sich im Augenblick nicht
amtlich nachprüfen lasten , sucht die chinesische Regierung , wenn
alle Stricke zwischen Kanton und Hongkong reißen , eine

neue noch stärkere Hilfe in London : England soll
die Verbindung zwischen der britischen Kronkolonie Birma und
der südchinesischen Provinz Jünan durch den Bau von Straßen
und Flugplätzen so ausgestalten , daß die Einfuhr von Kriegs¬
material auf diesem Weg b̂ewerkstelligt werden kann . Hong¬
kong als Hilfsquelle und Einfuhrtor für das kriegführende
China soll also ersetzt werden durch Birma . Als

Gegenleistung müßte China einen Teil des bisher strittigen

Grenzgebietes zwischen Birma und Jünan , das große Erz¬

lager enthält , an England abtreten . Das britische Weltreich
wäre damit wieder einmal um mehrere tausend Quadratkilo¬

meter wertvollen Bodens vergrößert . Ein glänzendes
Geschäft , das die Kosten der jetzigen Unannehmlichkeiten
in Hongkong weitaus deckt . *

'
Aber werden die Japaner bei einem solchen neuen Wett¬

lauf der Zurüstung nicht schneller bei der Hand sein ? 2n

Tokio hat man bisher nicht geleugnet , daß der furchtbare

Krieg auf dem chinesischen Festland viel mehr Zeit , Opfer und

Einsatz erfordert , als man ursprünglich angenommen hatte .

Noch zum 1 . Januar 1938 hatte man gehofft , daß in der Haupt¬

sache alles vorüber sein werde , daß Tschiangkaischek und die

Kuomintang verschwinden und der Friede einziehe . Daß China
sich zum nationalen Widerstand erheben werde , darauf waren
die Japaner nicht gefaßt . Ihre Mobilmachung bereitete auch
insofern besondere Schwierigkeiten , als man die besten
Truppen nicht gegen Tschiangkaischek , sondern an die Sowjet¬

grenze gegen den Volschewistenmarschall Blücher schicken mußte .

Blücher erwies sich als ein Bluff , und er scheint
nun als Gefahr a u s z u s ch e i d e n . Aber bis es soweit
war , daß diese wichtige Tatsache klar wurde , verging viel Zeit
und verpulverte sich viel Geld . Während China , bis auf eine

sehr drakonische Devisenordnung , nicht allzutief in seine Wirt¬

schaft einzugreifen brauchte , mußte Tokio schon Ende , vorigen

Jahres zu
'
weittragenden kriegswirtschaftlichen Maßnahmen

übergehen . Der Pen wurde ein Sorgenkind . Die auslän¬

dischen Guthaben Japans gingen — nach einwandfreien
Quellen — in einem Jahr von etwa 400 Millionen Dollars

auf 34 Millionen herunter . Es mußte geschehen , um den Pen

vor dem Schicksal des chinesischen Jüan zu schützen .

Zur Zeit kostet jeder Kriegstag die Japaner
3 bis 4 Millionen Dollars . Aber daß sie sich das

leisten können , das beweist eben die materielle Kampfüber¬

legenheit Nippons . Japan hat es , dank einer autoritären Füh¬

rung und der Opferbereitschaft seiner Bevölkerung verstanden ,
ein

'
kriegswirtschaftliches System aufzubauen , das gegen Roh¬

stoff - und Finanznöte dauernde Sicherheit bietet . Dazu kommt

die über allen Zweifel erhabene Tapferkeit des japanischen
Ä »ldaten , der für die Zukunft seines Vaterlandes kämpft .

Hinter dem japanischen Soldaten steht ein starkes Land mit

guten Nerven , stcht die Kraft einer politischen Idee und der

unerschütterliche Opferwille , der noch immer in der Welt - ,
geschichte zu einem erfolgreichen Ende gefichrt hat .

Kerne französische Anleihe für Prag
London , 18 . Okt . ( Funkmeldung .) Die tschechischen

Finanzsachverständigen , die seit einigen Tagen in London
weilten , haben am Montag London wieder verlasten , nach¬
dem , wie Reuter meldet , der britische Vorschub von zehn
Millionen Pfund und seine Verwendung zufrieden¬
stellend besprochen worden sind . Weitere Verhandlungen
sollen zu einem späteren Zeitpunkt ausgenommen weiden , da
über die weiteren finanziellen Wünsche der Tschecho -
Slowakei , die von der Sachverständigendelegation in einer
Denkschrift an die französische und die britische Regierung
niedergelegt worden waren , noch keine Einigung erzielt sei .
Die französische Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß
ihr eigener Finanzbedarf eine finanzielle Hilfe für die
Tschecho -Slowakei ausschliebe . Die britische Regie¬
rung habe darauf erklärt , daß sie nicht bereit sei , die
La st allein zu tragen .

Japan fordert unbedingte Neutralität der fremden Machte .

Schanghai , 17 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Der
javanische Gesandte in Schanghai hat den ausländischen Ver¬
tretungen drei Noten zustellen lasten . In der ersten laßt
der javanische Flottenchef darauf Hinweisen , dab rm
Äangtse - Äbschnitt zwischen Hwangschikang und » an¬
kau gröbere Kampfhandlungen geplant seien . Die Mächte
werden ersucht , das neutrale Eigentum , ihre Schiffe und ihre
Häuser klar zu kennzeichnen , damit Zwischenfälle vermieden
würden . Die Note enthält im einzelnen folgende Forde -
rungen

^ .
? ausländischen Schiffe auf dem Pangtse

sollen oberhalb Hankaus stationiert werden . Die Mächte
sollen Schritte ergreifen , damit ausländische Häuser und das
an diese angrenzende Gebiet nicht durch die Chinesen für
militärische Zwecke benutzt werden . .

2 . Die Mächte sollen bei der chinesischen Regierung
schärfstens gegen Flaggenmibbrauch durch ch i ne -
fische Fahrzeuge protestieren . Die lapamsche flotte
werde gemäß Kriegsrecht alles als chinesisches Eigentum be¬
handeln . wenn angenommen werden müste , dab die Chinesen
fremde Flaggen über .einem Eigentum gehißt hätten , das
nicht vollständig neutralen Besitzern gehöre .

3 . Die Durchfabrtsliicken in den <rlubsverren unterhalb
und oberhalb Shihweivao bleiben für die Schiffahrt — aus¬
genommen für javanische Marinefahrzeuge — geschloffen , bis
der Flottenchef entscheidet , daß die javanischen Operationen
durch das Befahren mit Schiffen dritter Mächte nicht mehr
gestört werden .

In der zweiten Note wird deutliche Kennzeichnung des
ausländischen Eigentums in den Städten P e k l o und
Weitschau im Kriegsgediet von Süd - Kwantung ange¬
raten .

In der dritten Note wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß das Gebiet 2 0 0 km um Kanton und 100 km

um Swatau besonders gefährdetes Kriegs -

gebiet bildet , innerhalb desten die ausländischen Mächte

Maßnahmen zur Sicherheit ihrer Staatsangehörigen und

ihres Eigentumes treffen sollten .

500 000 Flüchtlinge verließen Kanton .

Tokio , 17 . Okt .
’

Nach einer Pressemeldung aus Hongkong

ist in Kanton das Standrecht erklärt worden . Es

wurden gleichzeitig einige Notmaßnahmen getroffen . Es

wurde ein Versammlungsverbot erlassen , die

Lebensmittelkontrolle eingeführt , ferner erhielten die

chinesischen Behörden Vollmachten , zur Durchsuchung privater

Wohnungen und Hotels zur Schaffung von Unterständen zum

Schutze der Einwohnerschaft und zur Zerstörung von Privat -

bäusern zu militärischen Zwecken . Einer am Montag einge -

troffenen Meldung zufolge haben bereits 500000 Per -

sonen Kanton v e r l a s s e n und sind ins Hinterland

geflüchtet .

Tragischer Tod

eines Sudetendeutschen .

Reichenberg , 17 . Okt . Noch jetzt werden zahlreiche
Sudetendeutsche vermißt , die vor tschechischen Gewalttätig¬
keiten geflohen waren oder festgenommen und zu Schanz¬
arbeiten gezwungen worden waren . Uber das Schick¬
sal dieser Vermißten herrscht vollkommene Ungewißheit . Es
besteht die Befürchtung , daß viele von ihnen nicht mehr
am Leben sind .

Wie der „ Reichenberger Tagebote
" am Montag meldet ,

wurde am Sonntag im Jsergebirge unweit von Neu -Wiese
der Sudetendeutsche Walter Prediger , der einzige Sohn einer
74jährigen Witwe , tot aufgefunden . Prediger war am
24 . Sevtember zu Erdarbeiten der Militärver¬
waltung kommandiert worden . Der Tote hing an
einem mit Ästen von oben bis unten bewachsenen Fichten¬
stamm , wie angelehnt , an einem grünen Band etwa 50 Zenti¬
meter über dem Boden . Unterhalb des rechten Anges konnte
eine Verwundung festgestellt werden , desgleichen wurden

Bluffvuren an der rechten Hand festgestellt . Die Hände so¬
wie das Gesicht waren bereits in den Verwesungsprozeb
Lbergegangen . . . , . , . ,

Nach dem Befund ist darauf zu schließen , daß der . Tote
das Opfer tschechischer Gdwal11atr « keiten

geworden ist : denn die Lage des Toten ( mit dem rechten Fuß
sich förmlich einstemmend an einen Stamm gelehnt , ohne ein

Ästchen su zerbrechen ) sowie die Wunden sind Zeugnis daiur .
daß Prediger das Opfer eines Mordes geworden ist . Der
tote Sudetendeutsche wurde in seinen Heimatort ubergefuhrt .

2000 Amerikaner in Rotspanien gefallen .

New York , 17 . Okt . Die Nachforschungen amerikanischer

Bchörden haben ergeben , daß bisher nicht weniger als 2 0 0 0

Amerikaner in Rotspanien gefallen sind . Obwohl vor

dem Dies - Untersuchungsausschuß die gesetzlich verbotene An¬

werbung von Freiwilligen für die rotspanische Front wieder¬

holt angeprangert wurde , ist , „ Associated Preß
"

zufolge , gegen
die blotzgestellten Organisationen bisher nichts unter¬

nommen worden .

Die Iren fordern Beendigung der irischen Trennung .

Dublin , 18 . Okt . Am Sonntag wurde eine national -

irische Versammlung in Londonderry an der Grenze
z w i s ch en U l st e r und Irland auf nordirischem Gebiet
abgehalten , an der über 2000 Iren teilnahmen . Mehrere
Redner , darunter sogar Mitglieder des nordirischen
Parlaments , forderten die Vereinigung Nordirlands
mit dem Freistaat Irland .

Präsident de Valero hatte der Versammlung eine

Sonderbotschaft zugesandt , in der er erklärte , daß , solange
Irland geteilt bleibe , die Beziehungen zwischen England
und Irland nicht endgültig als gesichert angesehen werden
könnten . Ein Redner erklärte , daß Irland , wenn die

Teilung nicht bald ein Ende nehme , nicht mehr verhandeln ,
sondern zur Tat schreiten werde .

Zu den Erklärungen , die der irische Ministerpräsident
de Valero am Montag einem Vertreter des „ Evening
Standard " über die Frage der Vereinigung von Südirlond

und Nordirland abgegeben hat , schreibt der diplomatische
Korrespondent von

'
Preß Association , es sei festzustellen ,

daß de Valera der britischen Regierung keinerlei neue

diesbezügliche Vorschläge unterbreitet habe . Die britische

Regierung sei immer noch der Ansicht , daß ohne die Zu¬

stimmung Nordirlands keine Veränderung in dessen Status

vorgenommen werden könne , das heiße , daß die britische

Regierung an keinerlei Verhandlungen mit de Valera über
die nordirische Regierung hinweg teilnehmen könne . Die

Einigungsfrage müßten Süd - und Nordirland unter sich

ausmachen .
Ministerpräsident de Valero erklärte am Montag einem

Vertreter des „ Evening Standard "
zur Frage der Ver¬

einigung Nord - und Südirlands , er habe den Gedanken
einer Volksabstimmung aufgegeben , durch die

Südirland mehr Gebiet bekommen , die aber die Trennung
Nordirlands und Südirlands verewigen würde . England

müffe Nordirland veranlaffen , sich einem allirischen

Parlament anzuschließen . Ulster könne in örtlichen An¬

gelegenheiten Autonomie haben und brauche nur Garantien

für die 420 000 Mann starke nationale Minderheit in seinem
Gebiet zu leisten . Wenn es bei der Erenztrennung bleibe ,
so würden die Aussichten einer Zusammenarbeit
Irlands mit England in d e r Frage eines Krieges
mit Europa sehr gering sein . Die augenblickliche
Teilung Irlands sei ein gefährlicher Anachronismus , der

aufhören müffe .

Der Dichter der Nordinark .

( Zu Gustav Frenffens 78 . Geburtstag nm 19 . Oktober . )

Von Professor F . Wivvermann .

In seiner „ Literaturgeschichte der deutschen Stämme und
Landschaften " nennt Josef Nadler einmal das Ditbrnarlwec
Ländchen „ diesen alten Nordseeheidenwinkel

" und in leinet
treffenden Weise zeigt et . wie — nach Hebbels Zeit — die
drei großen Erzählet dieses alten Bauernvolkes sich ihren
Gott gedockt und geformt haben : „ Tirnrn Krögers Gott des
Jenseits war bei Bartels ein deutscher Lutherchristus und bei
Frenffen ein germanisch -heidnischer Heiland geworden . Wer
denkt nicht an den altsächsischen Heliand ! 3n her Tat finden
wir in den Schövfungen der Dithmarscher Dichter von Hebbel
bis Klaus Groth und bis Blunck eine überraschende — oder
auch nicht überraschende — Fülle altem . uralten Volkstums
in Natur und Menschentum erhalten . Sitten , Bräuche , reli¬
giöse und gesellschaftliche Anschauungen , Aberglauben und
Träume . Ahnungen und Gesichte .

Wohl am stärksten in diesem Urgrunde verwurzelt ist
Gustav Frenssen , deffen Vorfahren seit Jahrhunderten
auf Dithmarscher Scholle ansässig waren : und in seiner
„ Chronik von Barlete "

, der Geschichte seines Heimatdories
Barlt , greift er denn auch in die tiefste , dammerschwere Vor¬
geschichte zurück und zeigt — gemütvoll und seherisch wie ein
Dichter , nicht sachlich kühl wie ein Wissenschaftler — . wie der
niederdeutsche Mensch aus Boden und Blut seine Eigenart
entwickelte . Germanisch , nord - germanisch sind die Menschen
bei Frenffen : sein Jörn llbl , der niederdeutsche Sinnierer ,
der doch schließlich zum niederdeutschen -tatmentöen heran -
reift ; die beiden Brüder ( in dem großen Roman „ Die Brü¬
der " ) in ihrer niedersächsischen Zähigkeit , der eine in seinem
düsteren Grollen , der andere in feinem „ Glauben an das
Licht "

, oder — in dem herrlichen Jugend - und Volksbuch aus
der harten , fast schon vergeffenen Zeit des französischen Ruhr¬
einfalls „ Lüttje Witt " — die Tante Inge , eine Gestalt von
herber nordischer Wucht , wo doch unter der harschen Ver¬
schlossenheit ein liebebegehrendes , mütterliches Herz schlägt :
oder der ehrenfeste , vrachivoll rund und weich gezeichnete
Pastor Adam ( in dem „ Pastor von Poggsee " ) . einer jener

Gustav Frenffen .
der vom Führer und Reichskanzler mit der Eoeche -
Medaille ausgezeichnet wurde . ( Weltbild . K .)

Sachsen , an denen „ alles breit war . breit der Gang , breit die
Äxte , breit die Rede , breit die Schädel "

, und von dem es ein¬
mal heißt : „ Sein Weltgefühl war : Hau ' n Düwel boot ! Seine
Seele stand ganz auf Kampf und Sieg / Aus gleichem Holze ,
niedersächsischer Eiche , ist auch die „ Witwe von Husum ge¬
schnitzt . Sie verkörpert zweifellos mit am echtesten den
niederdeutschen Humor , der auch vor Tod und Teufel nicht
erblaßt und in stiller Überlegenheit , fast unmerklich , den Sieg
gewinnt .

Mit germanischer Festigkeit , ja . Härte hängen Frenffens
Bauern an der Heimaterde , an der Väterscholle , am alt -
ererbten Hof . Selbst der kleine Geestbauer wird krank vor
Sehnsucht in der Fremde der großen Stadt . Er beizt sein
Öfchen mit Torf aus dem heimischen Moor , und et sitzt vor
der offenen Ofentür — um den Rauch der Heimat zu riechen !
Man hat es Frenffen oielerorten verdacht , daß — tu seinem
meistgelesenen Buche , dem „ Jörn llbl " — der Held , den Hof
aufgibt und in die Stadt zieht . Dabei wird aber übersehen ,
wie heiß dieser Bauernjunge jahrelang uni fern Eigentum
kämpft und arbeitet . Auch hier scheint mir Nadler die glück¬
lichste Formel gefunden zu haben , wenn er sagt , daß es im
„ Jörn Uhl " um den inwendigen Menschen gehe , „ wo der Hof
als ein Hobes und Heiliges , Menschentum und Seele aber
als das Höchste und Heiligste erscheinen

"
.

Neben dem Bauern lebt der altgermanische Seefahrer
— solche waren ja Frenffens Dithmarscher Altvordern oft .ge¬
nug in einer Person — in „ Peter Moors dabit nach Sud¬
west "

. dem helltönenden Heldengesang auf deutsche Treue und
Tapferkeit und Pflichterfüllung , aur deutsche Gemeinschaft
und Kameradschaft inmitten von Wüstennot und - tob . einem
Buche , bas wir iebem beutschen Jungen in bie Hanb brücken
sollten , und „ Der Untergang bet Anna Hollmann " wo auch
ein anderer echt germanischer Wesenszug , das Gefühl des
schicksalhaften Waltens überirdischer Mächte im Menschenleben
und - schicksal , stark hervortritt . Am erschütterndsten wohl
empfinden mir dieses Eingreifen dunkler Naturkräfte beim
Tode der Maria Landt ( in den „ Drei Getreuen " ) , bie von
ben Wassergeistern betört und hinabgezogen wirb . Wie eine
altgermanische Frau erscheint uns Lüttje Witts Mutter , bie
„ Stimmen aus ber Dunkelheit " vernimmt — wir beuten an
das Werk der großen Nordländerin Selma Lagerlöf . Und
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Methoden der Berbrauchssteuerung .

Der Arbeitsbericht der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
für das Berichtsjahr 1937/38 enthält u . a . sehr interessante
Einzelheiten über die Methoden der Verbrauchsver¬
lagerung und ihre praktischen Erfolge . Bekanntlich wurde
mit dem Inkrafttreten des Vierjahresplanes nicht nur die
Verarbeitung neuer Rohstoffe für die Herstellung von
Fertigwaren notwendig , sondern auch die Umstellung des
Verbrauchs von Mangelgütern auf solche Waren , die in
genügender Menge im eigenen Lande erzeugt werden konnten
und sogar im Überfluß vorhanden waren . Diese Erscheinung
konnten wir alle in besonderem Maße auf dem Gebiet des
Lebens - und Genuß mittel Handels beobachten .
Die Umstellung konnte natürlich nicht von heute auf morgen
geschehen und es bedurfte längerer Erfahrungen und

Schulung aller beteiligten Kreise , um die Verbrauchslenkung
auch tatsächlich wirksam zu gestalten .

Wir können dabei in der Hauptsache drei Werbemethoden
der Berbrauchssteuerung unterscheiden , nämlich die politische
Werbung , die Eemeinschaftswerbung und die individuelle
Werbung des einzelnen Kaufmanns . Dft politische Werbung
bediente sich aller für sie typischen Werbemittel , der Presse ,
des Rundfunks , des Films , der Versammlungen und der
Ausstellungen . Am besten bewährt sich die politische
Propaganda bei sogenannten Stoßaktionen . Es sei dabei an
die große Werbung für den Patenwein erinnert , die den
Winzern aller Weingebiete einen ständigen Absatz ihrer
Ernten sicherte . Das Fest der deutschen Traube und des
Weines brachte im Jahre 1935 einen zusätzlichen Absatz von
10 — 12 Mill . Liter , im Jahre 1936 einen solchen von 20 Mill .
Liter . Bei der Kohlwerbung im Oktober 1936 konnten
2,5 Mill . Zentner mehr abaesetzt werden — ein eindrucks¬
voller Beweis für den durchschlagenden Erfolg solcher
Werbefeldzüge .

Die beiden anderen Werbemethoden der Verbrauchs¬
steuerung sind statistisch nicht so leicht erfaßbar , da sie nicht
selten auf einzelne Gebietsteile beschränkt sind . Immerhin
lassen die über den Durchschnitt erhöhten Verbrauchszahlen
einiger Nahrungsmittel deutlich den Erfolg der individuellen
Werbung sowie der Gemeinschaftswerbung erkennen . Bei
der individuellen Werhung des Einzelkaufmanns haben die

verschiedenen Rezeptdienste und der Verbrauchslenkungs -
kalender einen entscheidenden Anteil .

Einige Zahlen mögen noch den Erfolg der gemeinsamen
Bemühungen unterstretchen . Auf dem Fettmarkt galt es ,
ein weiteres Ansteigen der Verbrauchsmengen — von 18 auj
23 kg seit 1914 — pro Kopf der Bevölkerung zu verhindern .
Die diesbezüglichen Maßnahmen sind allgemein bekannt . Zu
ibnen gehörte auch die Marmeladewerbung , die äußerst er¬
folgreich war . Es gelang , den Marmeladenabsatz von
442 000 Doppelzentner im Jahre 1932 auf 1,4 Mill . Doppel¬
zentner im Jahre 1937 zu steigern . Daß die Qualität der
Marmelade die gleiche blieb , beweist die gleichzeitige
Steigerung des Zuckerverbrauches von 186 000 Doppelzentner
auf 600 000 Doppelzenter . Eine ähnliche Entwicklung zeigte
der Quarkumsatz , der in kurzer Zeit um rund 50 % gesteigert
werden konnte . Es verdient erwähnt zu werden , daß sich in

diesen beiden Fällen sowie auch in zahlreichen anderen die

Fraucnschaft in den Dienst der Sache stellte .
Für das Frühjahr 1938 werden noch größere Erfolge in

der Käsewerbung erwartet ; die genauen Zahlen liegen

jedoch noch nicht vor . Der Fischverzehr erfuhr ebenfalls eine

starke Erhöhung und zwar von 7,8 kg auf 12,4 kg . Hier
wurden außer der Werbung noch zahlreiche neue Fach¬
geschäfte gegründet , die den Absatz in bisher noch nicht er¬

faßten Gebieten , hauptsächlich Vororten und Kleinstädten ,
ermöglichten .

Die Verbrauchslenkung auf dem Gebiete der Eebrauchs -

güter gestaltete sich wesentlich einfacher , da es sich hier nur
darum handelte , den Käufer von der Güte der aus den

neuen Rohstoffen hergestellten Fertigwaren zu überzeugen .

Nach einer gewissen Zeit der Gewöhnung entschied hier die
Güte der neuen deutschen Rohstoffe . Zusammenfassend kann

sestgestellt werden , daß alle verantwortlichen Stellen die

zuerst mit so großer Skepsis betrachtete Verbrauchslenkung
in vollem Umfange bewältigen konnten .

Tagung Wiesbadener Einzelhandels - Amtsträger .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Kreisgruppe Wies¬
baden , hielt kürzlich eine sehr inhaltsreiche Amtsträger -

und Veiratssitzung ab , die ihr besonderes Gepräge durch die

Anwesenheit des stellvertretenden Leiters der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel , Kaufmann Wilhelm Köhler , Frank¬
furt a . M . , erhielt . Kurzreferate der Kreisfachgruppenleiter
Dauernheim und E h r m a n n galten dem Aufgaben¬
bereich des Einzelhandels - Amtsträgers bzw . dem Sinn und
Zweck _ der Werbegemeinschaft „ Verbraucher -Versorgung

"
.

Geschäftsführer Dr . Melle berichtete über den Stand der
Entjudung des Wiesbadener Einzelhandels und über die
für die Arisierung geltenden Bestimmungen . Ausführungen
des Hauptgeschäftsführers Dr . Tripp , Frankfurt a . M .
aalten dem bevorstehenden Gesetz über die Kreditverkäufe im
Einzelhandel , dem Arbeitseinsatz und der Lehrlingszuteiluno

Die von dem Kreisfachgruppenleiter Karl E h r m a n r
durchgeführte Abstimmung ergab einstimmige Bejahung der
für den Kreisgruppenleiter Wilhelm Gerhardt gestellten
Vertrauensfrage . Herr Ehrmann dankte im Namen der
Amtsträger Herrn Gerhardt für die unermüdliche und stets
in vorbildlichem kameradschaftlichem Geiste geleistete Arbeit
im Interesse des Berufsstandes . Herr Gerhardt versprach
mit Dankeswoten für das ihm erwiesene Vertrauen , sich auch
weiterhin nachdrücklichst für das Wohl des Einzelhandels
einzusetzen .

Bei der anschließenden sehr regen Aussprache gaben eine

Anzahl Anfragen Herrn Köhler , Frankfurt a . M ., Gelegen¬
heit , einige , gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt besonders
aktuelle Einzelhandelsfragen zu behandeln und dabei eine

Ausrichtung für die von den Amtsträgern in den nächsten
Monaten zu leistende Arbeit zu geben .

'
Anschließend an die

Deiratssitzung wurde noch der neue Werkraum der Werbe¬
gemeinschaft „ Verbraucher - Versorgung

" in der Moritzstraße

Organische Betriebsgestaltung .

Eine neue Aktion der DAF .

Der Mangel an Fachkräften in der deutschen Wirtschaft
macht überall in den Betrieben eine Leistungssteigerung des
einzelnen erforderlich . Auf zwei Wegen soll dieses Ziel er¬
reicht werden , durch umfassende Berufserziehung s, -
Maßnahmen , wie sie jetzt in der „ Woche des Berufes
propagiert werden , und durch organische Betrieb s -
g e ft a l t u n g . Um auch dieses zweite Ziel zu fördern , wird
vom 20 . Oktober bis 15 . Dezember unter Leitung des Amtes
für Berufserziehung - und Betriebsführung der DAF . eine
neue Aktion in den Betrieben durchgeführt .

Auch die Vertrauensräte erhalten für den Monat
November als Parole : Betriebsgeftaltung . Die
produktiven Arbeitsmethoden sollen verbessert und technisch
vervollkommnet werden , um , wie es in einer Rede des
Führers heißt , den hochwertigen deutschen , Arbeiter immer
mehr von der primitiven Arbeit wegzuziehen und einer
hochwertigen Tätigkeit zuzuführen . Es handelt sich nicht um
eine Rationalisierung früherer Art . sondern um eine Ratio¬
nalisierung vom Menschen her .

Unter den Maßnahmen organischer Beiriebsgeftaltung
steht im Vordergrund die Ausschaltung von Arbeltshemm -

nissen sachlicher und psychologischer Art , wie falsche Werk¬
zeug - und Maschinenanordnung , ungeeignete Arbeitsplätze ,
schlechtes Licht , Staub und Lärm , Rauch und Hitze . Ebenso
wichtig erscheint die Schaffung eines Wertgesuhls im arbei¬
tenden Menschen . Die Ausschaltung der Arbeitshemmnisse
ist sinnvoll zu ergänzen durch planmäßige Einschaltung von
Arbeitshilfen . Eine wesentliche Arbeitshilfe sind gepflegte
Werkzeuge und beste Maschinen . .

Weitere Grundforderungen für den Betrieb ftnd Sauber¬
keit . Ordnung und Sicherheit . Führerpersonlichketten . im
Betrieb sind eine wesentliche Voraussetzung . Im einzelnen
ist zur Beratung der Betriebsführer und , der Betriebs -

gemeinschaft in der organischen Betriebsgestaltung die Ent¬
sendung von Jngenieurtruvvs vorgesehen . Der Grundsatz
der vollen Verantwortlichkeit des Betriebsführer bleibt er¬
halten , es soll sich wirklich nur um eine Hilfe handeln , itur
jede Betriebsart der deutschen Wirtschaft stehen erfahrene
Mitarbeiter zur Verfügung . Dabei gilt es zunächst , tn jeöem
Wirtschaftszweig Muster - und Richtbetriebe berauszuftellen .

Preiswahrheit und Leistungsklarheit
beim Bauen .

Herausgabe eines Bauleiftungsbuches .

Das vom Deutschen Handwerksinstitut als neutraler

Stelle bearbeitete Bauleistungsbuch rur Kleinsiedlungen .
Wohneigenheime , Geschoßwohnungen und landwirtschaitliche
Bauten sst nunmehr für die Rohbauaroeiten erschienen Bei

diesem Werk handelt es sich um eine grundsätzlich bedeutsame

es sind naturgemäß gerade so echte schwerblütige Nieder¬
sachsen . die das Leben , die Pflicht und das Gewißen so ernst ,
so schwer nehmen . Wie sagt im ,,Pastor von Poggsee " der
knorrige , krause alte Bischof : „ Wir Nordischen haben alle
unseren Sparren : das kommt von dem so dunklen Himmel .

"

Tiefe Liebe zu Land und Volk , zu Sprache und Weise der
Heimat strömt uns aus Frenstens Schriften entgegen . Und
es ist im Grunde das Niedersächsische , das Nordische in ihm .
das ihn . vor allem in „ Hilligenlei "

, dazu führt . Christus als
reinen , wenn auch als den vollkommensten Menschen anzu -
seben oder — in feinem Versepos „ Bismarck " — den Eiser¬
nen Kanzler als einen Reineke Fuchs darzuftellen . In
seinen von edelstem Vaterlandsgefühl durchtränkten „ Briefen
aus Amerika " bat dieser gute Niederdeutsche und darum
— was immer das gleiche ist — gute Deutsche seine Vismarck -
Aurfassung verteidigt : „ Ich bin von allen deutschen Schrift¬
stellern derjenige , der Bismarck am höchsten geehrt hat . Frei¬
lich . ich habe ihm ein gut Stück von Hagen gegeben , vielleicht
etwas zuviel : aber ich habe ihn zur Nibelungenhöhe erhoben
und ihn sum Freund der Götter gemacht .

"

In einer feiner schönsten Gestalten , in dem Titelhelden
des Buches „ Lüttje Witt " hat Frenssen uns eine glückliche
Mischung norddeutschen und rheinländischen Blutes gezeigt .
Wohl finnbildbaft : Norddeutsche , nordische Herbheit und
Wortkargheit wird gemildert durch den Zuschuß rheinischer
Freundlichkeit und Aufgeschlossenheit ! In der schönen
Mannigfaltigkeit und Fülle seiner Stamme und Landschaften
erst vollendet sich das ganze deutsche Wesen , das ganze
Deutschland . Dieser Niedersachse liebt es mit der alten
Reichstreue feines Stammes , unser Deutschland , von dem er
auf seiner Reise zu den Landsleuten jenseits des großen
Wassers vor Jahren so herzwarm zu rühmen weiß , „ daß es
wieder das leuchtende Herz Europas sein wird " ! So durfte
er in seinem Rundfunkvortrag vom 25 . Oktober 1935 —
mit Recht von sich sagen : „ Ich batte immer eine deutsche
Seele : meine Bücher beweisen , daß sie niemals schlief . Aber
sie brauchte nach vielen und langen Enttäuschungen durch
siebzig Jahre einen Glauben , ein Vertrauen . Das bat Hitler
gesehen , ujtb | o bat et auch meine Seele gewonnen .

Aus Auuft und Leben .

* Sonaten -Abend im Kurhaus . Am , Montag spielten

Anton H o i g t und Ernst Schal ck im kleinen Kurhaussaal

Sonaten für Cello und Klavier . Mit Sonaten haben die

deutschen Meister die Kniegeige reicher bedacht als mtt -Kon¬

zerten . Zur Zeit Bachs lag das Cello noch im Wettstreit mtt

der Gambe , die es bald darauf gänzlich verdrängte : doch

hat Bach selbst für das Zusammengehen mit dem silbrig

klingenden Cembalo die zarter intonierte Cambe vorgezogen .
(£ ine seiner drei Duo -Sonaten , die in G -dur , eroTfnete oen

Abend und hinterließ dank der dezenten Tongebung der Vor¬

tragenden tiefen Eindruck , vor allem das ^idyll des dritten

Satzes , eine „ süße Stille
"

, um mit Bachs Zeitgenossen , dem

Dichter Brockes , zu sprechen . B e e thooen s , letzte Cello -

ionate op . 102 n gehört mit den letzten Klaviersonaten in
eine Reihe . Ihr gedanklicher Inhalt sprengt saft die Klang¬
form , besonders im abschließenden yugato , wogegen der

langsame Satz auch rein in der Ausnützung der Klanglagen
und -schattierungsmöglichkeiten zu den tiefsten Offenbarungen
Beethovens gehört . In der Wiedergabe vermochte man die
verhaltene Spannung nachzuspüren , sodaß man ohne Er¬

müdung lauschte . Als Neuheit bot Hoigt eine Partita feines
Fachkollegen Caspar Lassado , ein aus dem Wesen des
Instruments heraus erfundenes , alte Tanzformen neu ge -
wandendes Suitenwerk . an dem er , sekundiert von Schalck ,
technische und tonliche Virtuosität entwickelte . Zum Schlug
kam die Cellosonate von P f i tz n e r zur Ausführung , das

opus 1 des Meisters , der damals schon Meister war und auf
Schumanns Spuren mit Glück nach der blauen Blume der
Romantik suchte . Beide Künstler fetzten für dieses Werk ihre
volle Leistungsfähigkeit ein . und das Werk lohnte es innen ,
sodaß die Hörer bis zum Ende gefesselt blieben und ihren
Dank mit reichem Beifall bekundeten .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Die Berliner Liedertafel in Neapel . 3n dem mit

Tausenden von Kerzen erleuchteten pompösen Teatro San
Carlo in Neapel gab die Berliner Liedertafel auf ihrer
großen Jtalienfahrt am Sonntag ihr 5 . großes Konzert , das
wieder einen glänzenden Verlauf nahm . Dem Chor unter

besichtigt . Dort bekamen die Amtsträger ein anschauliches
Bild von der praktischen Arbeit dieser Werbegemeinschaft .

Fachlicher Schulungsabend .
In der Oberschule am Adolf - Hitler - Platz wurde ein

zweistündiger Vortrag über di « werterhaltende Ausrüstuna
tierischen Fasergutes vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
gehalten . Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den
Leiter der Textil -Fachgruppe in der Wirtschaftsgrupps
Einzelhandel , Dauernheim , sprach der Färbechemiker
Max Gietzmann über die Zusammenhänge zwischen
Färbung und dem Schutz hochwertiger Artikel — wie Stoffe ,
Decken , Teppiche , Polsterungen usw . — vor Mottenfraß .
Dabei sind nicht die Mottenschmetterlinge zu furchten , die
nichts fressen , sondern lediglich noch zur Erhaltung ihrer Art
oa sind sondern die Raupen , die aus den wahllos gelegten
Stern hervorgehen . Nach längeren Erläuterungen u . a . über
die Licht - , Wasch - und Bügelechtheit der verschiedenen
Farben , denen praktische Vorführungen folgten , wurden
ausführliche Erläuterungen über die Behandlung der Wolle
und auch von Zellwolle mit Mottenschutzchemikalien gegeben ,
und ebenfalls praktisch vorgeführt . Diese Behandlung wird
meist gleichzeitig mit dem Färbeprozeß vorgenommen . Sie
ist im Sinne des Vierjahresplanes zu begrüßen , da sie die
Zerstörung wertvoller Artikel durch Motten verhindert .
Auch sonst gab der Redner noch aufschlußreiche Anweisungen
über die Prüfungen , die man bei Farbechtheit anwenden
kann . Vor allem wies er darauf hin , daß farbige Stoffe
stets einer ganz schonenden , neutralen Wäsche zu unterziehen
sind . Zum Schluß dankte der Leiter der Textil -Fachgruppe ,
Dauernheim , für die interessanten Ausführungen , die für
die Wirtschaftsgruppe als Schrittmacher des Vierjahres¬
planes wissenswert waren .

Neuerung für unser ganzes Bauwesen mit dem Ziele der
Preiswahrheit und Leistungsklarheit . Das Bauleitungsbuch
wurde im Einvernehmen mit dem Reichsarbeits - und dem
Reichsernährungsministerium sowie der Reichsftelle für
Wirtschaftsausbau bearbeitet und von der Stiftung zur För¬
derung von Bauforfchungen unterstützt . An der Bearbeitung
wirkten u . a . mit : der Deutsche Gemeindeiag , die Reichs¬
kammer der bildenden Künste , der Reichsbauernführer die
Reichsgruppe Industrie , der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks , die Reichsgruppe Handel und zahlreiche wissenschaft¬
liche Stellen .

Anläßlich der Herausgabe der ersten zehn Hefte des Bau -
leiftungsbuches geben der Reichskommissar für die Preis¬
bildung , der Reichsarbeitsminister und der Letter der
Reichsstelle für Wirtfchaftsausbau den Fachkreisen wie den
Bauherren den Rat , das Bauleistungsbuch allgemein für den
Wohnungs - und Siedlungsbau im Verdingungswesen anzu -
wenoen . Klare Leistungsbefchreibungen ständen nunmehr zur
Verfügung . Reichshandwerksmeister Schramm wendet sich
seinerseits an die deutschen Bauhandwerker und fordert sie
auf , nicht nur selbst das Bauleistungsbuch zu eigenem Vorteil
kennenzulernen , sondern es auch den Polieren usw . zu geben
und die Auftraggeber zu ermahnen , cs zu benutzen . Eine ein¬
wandfreie Preisbildung sei nun möglich . Unberechtigte Preis¬
steigerung oder Preisdrückerei würden nachprüfbar sein und
abgestellt werden können . Völlige Freiheit für persönliche
Wünsche . Rücksicht auf bodenständige Bauweisen und erhebliche
Arbeitsersparnis sind weitere Vorteile .

NS . - Rechtsbetreuung

auch für Anfallgeschädigte .

Wesentliche Erweiterung einer nationalsozialistischen
Aufgabe .

Der Stabsleiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP , hat
laut Meldung der NSK . eine Anordnung erlassen , der zu¬
folge die NS .- Rechtsbetreuungsstellen neben den Rechts¬
angelegenheiten , die bisher bereits von ihnen behandelt wur¬
den , in Zukunft auch die Betreuung der Volksgenossen in Un¬

fallangelegenheiten übernehmen .
Die NS .- Rechtsbetreuungsstellen die bereits heute jähr¬

lich über 300 000 Fällen in einem sozialen Hilfswerk be¬
arbeiten , das in seiner Art wohl einzigartig in her Welt

dasteht , stehen jedem mittellosen Volksgenossen unentgeltlich
beratend zur Seite . Die am Gerichtsort ansässigen dem NS .-

Rechtswahrerbund angehörenden Rechtsanwälte üben die

ehrenamtliche Betreuung der bedürftigen Volksgenossen aus .

Mit der Übernahme der Betreuung der unfallgeschädig¬
ten Volksgenossen ist das Aufgabengebiet der NS .- Rechts -

betreuungsstellen erheblich erweitert worden . Damit der un¬

fallgeschädigte oder Unfallverletzte Volksgenosse , der außer «

der Stabführung von Friedrich Jung und der Pianistin
Annerose Cramer wurde von der mehrere tausend Köpfe
zählenben Zuhörerschaft stärkster Beifall gespendet , der den
Chor und die Pianistin zu mehreren Zugaben veranlagte .

* Uraufführung der neuen Straußoper „ Daphne "
.

Wieder einmal ist die weltberühmte Dresdner Staatsover
der Schauplatz des denkwürdigen Ereignisses einer vtrauß -
Urauffüfcrung gewesen . Die neue Oper „ Daphne von
Richard Strauß fand in Gegenwart des greisen
Meisters , der Gegenstand stürmischer Huldigungen war , vor
einem Parkett von Künstlern , Intendanten und illustren
Gästen aus aller Welk eine glänzende Aufnahme und einen
rauschenden Erfolg . Daphne war . der Sage nach , die Tochter
des Flußgoites Peneios und der Eaa ( Mutter Erde ) : sie
wurde von Apollo geliebt und vor seiner Verfolgung von
ihrer Mutter durch Verwandlung in einen Lorbeerbaum
gerettet . Soweit die mythologisch - antike Sage . In der Oper
von Strauß nun , deren meisterhafte Dichtung von Prof .
Josef Gregor ( Wien ) stammt , wird ebenfalls Daphnes
Sehnsucht nach Verwanblung in ein Stück Natur geschildert ,
ferner das Liebeswerben des Leukippes um die Jugend¬
gespielin . die Herabkunft Apollos unter die Menschen , das
Wunder der schwesterlich -priesterlichen Vereinigung Daphnes
mit der Gottheit , die Bestrafung Leukipps , der sich der
Gespielin in Frauenkleidern zu nähern wagte , endlich die
Erfüllung von Daphnes Sehnsucht : die Verwandlung in
einen Baum : und all dies „ aus der Sphäre des rein Mensch¬
lichen herausgehoben und ins Kosmische erhöbt "

. . Richard
Strauß bat die „ bukolische Tragödie

"
, in der vieles vom

antiken Schicksalsgedanken lebt , mit einer wahrhaft herrlichen
Musik umkleidet , deren reifer , schimmernder Monumentalstil
nicht selten an „ Elektra

"
. „ Frau ohne Schatten

" und vor
allem „ Ariadne auf Naxos

" erinnert Der Meister geht aber
auch hier zum Teil wieder ganz neue Bahnen . Man begegnet
zum Beispiel einmal einem wilden , furiosen Tanz von unbe¬
schreiblicher rhythmischer Spannung , ein andermal wunder¬
voll mystischen Klangwundern von hoher orchestraler Schön¬
heit . Erinnert sei an die wahrhaft magische Klangwelt bei
Daphnes Verwandlung in einen Baum : „ Apollo . Apollo !
Wimm mein Gezweigei " Auf jeden Fall bat Straub mit
dieser herrlichen Opernschövftmg in IgS # chnen
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Bürgersteige und bte „ ,
Regennässe alles überzieht . Hier heißt es im Interesse der

Unfallverhütung vor allem öftere Beseitigung des herab¬
fallenden Laubes am Tage von den Bürgersteigen ! Auch
soll man seine Wege nicht zu kurz in der Zeit bemessen , mm
eben mehr Acht haben zu können . Die Radfahrer haben bei

nassem Boden beim Fahren von Kurven sehr zu achten . So

stürzte am Montagabend wieder eine Radfahrerin Ecke

Coulinstraße und Äichelsberg infolge des glatten Bodens .

stände ist , die gesetzlichen Anwaltsgebühren aufoubringen ,
möglichst bald nach dem Unfall betreut und damit vor recht¬
lichen Nachteilen geschützt werden kann , stehen die Rechts -

betreuungsstellen in ständiger Verbindung mit der Polizei
und den örtlichen Krankenanstalten . In den Polizeirevieren
und in den Aufnahmezimmern der Krankenanstalten werden
Plakate angebracht werden , auf denen in geeigneter Weise
auf die kostenlose Betreuung der Unfallverletzten oder unfall¬
geschädigten Volksgenossen durch die NS .- Rechtsbetreuungs -
stellen hingewiesen wird .

war , konnte sogar das von allen so viel bewunderte herbst¬
liche Laub wenig anhaben . Doch mehren sich die Gefahren

Fallens , wenn das Steinpflaster der

Fahrdämme im Herbsttau liegt , oder

Mr . Y44 . Seite 5 .

— Nicht scharf um die Ecken biegen . Bei schräg ab -

p fallenden Straßen sollten die Radfahrer stets besondere Vor -
F sicht walten lassen , vornehmlich beim Einbiegen in einen

Querweg oder Straße . So verlor ein Radfahrer Beim Ein -

f biegen von der Steuben - in die Paulinenstraße die Gewalt

| über sein Fahrzeug und stürzte zu Boden . Fast wäre er noch
: in mehrere Spaziergänger hineingesaust , die gerade den

F Fahrdamm überquerten . Der Radler erlitt blutende Wunden

l und klagte über innere Schmerzen . Man brachte ihn zur
r Untersuchung ins Krankenhaus .

— Hoffentlich hilft cs ! Die von den Kraftfahrern so
. gefürchtete 8 -Kurve in der Platter Straße , an der sich schon
r so manches schwere Unglück ereignet hat , erhält in ihrer
i ganzen Länge ein Eisengeländer .

— Diebstahlschronit . Aus einem unverschlossenen
Personenkraftwagen , welcher in einem Hose in der Schwal -

Schritt nach vorwärts getan , einen Vorstoß in stilistisches
Neuland gewagt ( wenn man von „ Ariadne " absieht ) : und
man darf aus die musikalische Gestaltung des ebenfalls wieder
antiken Stosses gekannt sein , an dem er dem Vernehmen
nach bereits jetzt arbeitet ( „ König Midas " ) . Sowohl die
Uraufführung der „ Davhn e

"
, die dem Dresdner Overn -

direktor gewidmet ist , wie die Erstaufführung des „ Friedens¬
tag " leitete Generalmusikdirektor Pros . Dr . Karl Böhm
mit der ganzen , genialen , intuitiv schöpferischen Nachgestal¬
tungskunst , die man an diesem mit Recht in aller Welt ge¬
leierten Overndirigenten schon oft erlebt hat . Wahre Regie¬
wunder schuf Prof . Max H o f m ü 11 e r . Die Dekorationen .
Bühnenbilder und Kostüme Adolf Mahnkes und Prof .
Cantos bildeten ein Ruhmesblatt für sich . Nickt minder
die von Karl Maria v . Pembaur einstudierten Chöre .
Faszinierende gesanglicke und darstelleriscke Leistungen ver¬
dankte man in beiden Overn Margarete Tesckemacher
( Davhne ) und Torsten Ralf ( Avollo ) : ferner Mathieu
Ahlersmeyer ( Kommandant ) und Martha , Fuchs
( Maria ) . Richard Strauß und alle Helfer am großen Werk
wurden mit stürmischem Enthusiasmus gefeiert .

Felix v . Level .
* Und ihren Willen bekam sie dock ! Der Dickter Viktor

von Sckeffel ärgerte sich immer über die dummen Auto¬
grammbitten und schlug sie rundweg ab . Wer dennoch einen
Namenszug von ihm haben wollte , mußte schon zu einer Lift
greifen . Auf diesen Umstand bauend , schrieb ihm eine junge
Wienerin einen reckt törichten Brief , in dem Re den Dickter
bat ihr dock den Sinn von Goethes Aussvruck zu erklären :
..Alles in der Welt läßt ftck ertragen , nur nickt eine Reihe
von fckönen Tagen .

" Über diese dreiste Zumutung war
Bckeffel geradezu wütend . Svornstreicks setzte er ftck hin und
ichrieb die Antwort : „ Sie sind eine dumme Eans , mein
Fräulein "

, so sprudelte er drauflos , „ sonst hätten Sie ge¬
merkt . daß das von Ihnen zitierte Goethewort auf einem
Druckfehler beruht Es müßte eigentlich heißen : Alles in
der Welt läßt ftck ertragen , nur nicht eine Reihe von durn -
Men Fragen '

. Viktor von Sckeffel .
" Erft als er den Brief

.abgefanbt hatte , fiel dem Dichter ein . daß er seinem Grund¬
satz untreu geworden war und dem Fräulein aus Wien nun
o » ck ein Autogramm geschickt hatte .

— Erfolgreiche Lohnfteueraußenvrüfung . Auf die Wichtig¬
keit der von den Finanzämtern durchgeführten Buch - und
Betriebsvrüfungsarbeit zur Sicherung des Steuerauf¬
kommens ist immer wieder hingewiesen worden , über die
Erfolge dieser Arbeit gibt das Ergebnis der Lohnsteuer -
außenvriifung der Finanzämter im Rechnungsjahr 1937 Auf¬
schluß , über das Ministerialrat Groth in der „ Deutschen
Steuerzeitung " berichtet . Die Finanzämter haben von ins¬
gesamt 1302 294 der Prüfung unterliegenden Betrieben
848 357 Betriebe geprüft . Das find durchschnittlich . 65,1 % der
zu prüfenden Betriebe . Die durch die Äußenvrüfungen nach¬
erhobenen Steuern betragen 16 273 560 RM .

— Vorsicht auf der Straße ! Das trockene Wetter der

letzten Wochen ließ die Straßenpassanten flott und sicheren
Fußes dahinschreiten und fahren . Solange der Boden trocken

— Reichsarbeitsführer Hier ! mit seinem Stab weilte

am Dienstagvormittag in Wiesbaden . Bor dem Hotel

„ Schwarzer Vock "
hatte ein Doppelposten des Reichsarbeits¬

dienstes Aufstellung genommen .

— 300 Betriebe im Leistungskampf . Zum zweiten
Leistungskampf der deutschen Betriebe haben sich 3000 Be¬
triebe im Gau Hessen - Nassau beim Gauobmann der
Deutschen Arbeitsfront angemeldet . Damit ist das Gesamt¬
ergebnis des Vorjahres um 1200 Betriebe überschritten .
Freudig hat sich diese große Anzahl von Betriebsgemein¬
schaften mit 180 000 schaffenden Menschen zu diesem sozialen
Wettkampf gestellt . Sie werden in ihren Bemühungen um
die höchste Auszeichnung „ Nationalsozialistischer Muster¬
betrieb " vorbildlich sein für eine wahrhaft soziale Betriebs¬
gestaltung . Zur Durchführung des Leistungskampfes ist Zeit
bis Ende April 1939 gegeben . Die Dienststellen der DAF .
haben in diesen Tagen mit der Überprüfung und Beratung
der betriebe begonnen .

— Mattscheiben in der Straßenbeleuchtung . Nachdem in
der Wilhelmstraße durch Einsetzen von Mattscheiben an der
Straßenbeleuchtung ein besseres , blendfreies Licht geschaffen
worden ist , was von Kraftfahrern und Fußgängern sehr be¬
grüßt wird , ist man dazu übergegangen , diese verkehrs¬
fortschrittliche Erfahrung auch in anderen verkehrsreichen
Straßen anzuwenden . Zur Zeit werden die Straßenbeleuch¬
tungen in der Adolfstraße und Adolfsallee mit Mattscheiben
versehen .

— Der Reichsarbeitsdienst stellt bis zum 15 . November
1938 noch Freiwillige mit mindestens einjähriger Dienstver¬
pflichtung ein . Nach Ablauf einer Dienstzeit von einem
halben Jahre , die als Ableistung der gesetzlichen Arbeits -

dienstpflicht gilt , werden die Freiwilligen Längerdienende
und können zum Vormann , Obervormann und außerplan¬
mäßigen Truppführer befördert werden . Bei Ausscheiden
wegen Ablauf der Dienstverpflichtung ober wegen Dienst¬
unfähigkeit erhalten Längerdienende neben der sonstigen
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Zum Kochen von Gemüsen , Hülsenfrüchten usw . J
Ni

MAGGI5 FLEISCHBRÜHE
— es schmeckt viel kräftiger !

— Em Motorradfahrer wurde auf der Straße nach Erben -

Heim - - Kastel von einem Personenwagen erfaßt und zur
Seite geschleudert , wobei er erhebliche Kopfverletzungen

davontrug . Der Führer des Wagens ließ den Verletzten liegen
und entkam unerkannt .

Wiesbadsn - IgstadL .

In einen Schacht gefallen . Auf der Schiersteiner
Straße rutschte am Montagnachmittag ein 30 Jahre alter
Arbeiter bei Straßenbauarbeiten von der leicht auf¬
geschütteten Erde ab und stürzte in einen Schacht . Der
Mann brach dabei das linke Bein und wurde ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

Wiesbaden - ’Hambad ) .

Unser Kerb , eine der letzten Ländcheskerben , war in

diesem Jahre besonders aut und schön . Das schöne Herbst¬
wetter hatte viele Besucher auch von auswärts angelockt ,
und in den Gaststätten sowie auf dem Juxplatz , wo mcle :
Buden und eine Schiffschaukel stand , herrschte bis spät in

die Nacht ein fröhliches Treiben .
Rohe Tat . In einer der letzten Nachte wurden einem

hiesigen Einwohner der Hasenkasten aufgebrochen und einige

Ha en entwendet . Sechs weitere Hasen wurden erschlagen
und um den Kasten verstreut . Man nimmt an , daß es fity

um einen Bacheakt handelt .

mit wehenden Fahnen marschierte das Jungvolk anschließend
durch die Straßen Biebrichs .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Josef Gilles und
Frau Emma , geb . Haibach , Viebricher Straße 115 , feiern
heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Entflohen . Vor einigen Tagen ist ein hiesiger Baracken¬
bewohner von seiner Arbeitsstelle entflohen,

"
da er eine

Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte . Er konnte hier ermittelt
und festgenommen werden .

Wiesbaden - Schierstem .

Kunstausstellung
im Behördenhaus Wiesbaden .

Die Zeiten haben sich gründlich geändert . Mit der
snobistischen Auffassung , als ob die Kunst ein Vorrecht aus¬
erwählter Kreise sei , ist es ein für allemal vorbei . Dem
deutschen Volke ist die beste Kunst gerade gut genug . Natür¬
lich mutz es sich um wahre Kunst handeln , die stets auch zu
dem einfachen , unverbildeten Manne spricht , wenn er auch
einer sachverständigen Hand bedarf , die ihn an das Kunstwerk
beransührt . Diesem Gedanken dienen , gleich den von Kreis¬
leiter Stawinoga ins Leben gerufenen Kreisausstellun¬
gen , auch jene anderen Veranstaltungen , die sich in den ein¬
zelnen Betrieben werktätiger Menschen unmittelbar an die
Beamten , die Kaufleute oder die Arbeiter richten . Hauptziel
des idealen Strebens im neuen Staate ist , datz der Kunst
wieder die Geltung und Würdigung verschafft wird , die wir
uns für die Volksgemeinschaft wünschen .

In diesem Sinne hielt der Leiter des Katasteramtes .-
Vermessungsrat EIoutb . gestern morgen im Behörden¬
baus an der Rbeinstratze eine Ansprache gelegentlich der
Eröffnung der K u n st a u s st e l I u n g des Amtes „ Feier -
abend " der NZE . „ Kraftdurch Freude "

, die nur für
die Staatsbehörden des Beamtepbauses und ihre Angehöri¬
gen . nicht aber für die weitere Öffentlichkeit zugänglich ist .
Nach einer Begrützung der Beamten , der Angestellten , der
Vertreter von Partei . Staat und Presse , wies er auf den
« rohen Widerhall hin . den solche und ähnliche Veranstaltun¬
gen bereits in verschiedenen deutschen Betrieben gefunden
haben und die deutlich beweisen , datz der richtige Weg zur
Verwirklichung der Volksgemeinschaft und Kulturgemein¬
schaft gefunden wurde . Der Ausstellungsleiter , Kunstmaler
Adolf P r e s b e r . wird Führungen veranstalten , um das
Kunstverständnis der Besucher zu fördern , auch wird er Sorge
tragen , sie , soweit es möglich , mit dem Technischen der Male¬
rei oder der Zeichnung verrraut zu machen . Es liegt nicht im
Sinne der Veranstaltung , Verkaufsmöglichkeiten zu schaffen .
Ihr Ziel liegt nicht auf wirtschaftlichem , sondern auf künstle¬
rischem Gebiete . Adolf Presber wird trotzdem bereit sein .
Interessenten zu beraten , sofern sie sich für das eine oder
andere Kunstwerk interessieren . Nur ein wiederholter Besuch
kann den Eindruck der Ausstellung vertiefen und den schaf¬
fenden Künstler , der lange abseits stehen muhte , wieder dem
Volksganzen zuführen . Kreisleiter Stawinoga betonte
in seiner Ansprache , datz man absichtlich davon abgesehen
habe , das Museum als Ausstellungsort zu wählen . Die

Versammlungen . Die Landwirtschaftliche Bezugs - und

Absatzgenossenschast hielt im Gasthaus „ Zum Adler " eine

gutbesuchte Mitgliederversammlung ab . Vor¬

sitzender W . Bierbrauer behandelte in längeren Aus¬

führungen die Saatgutbestellungen und den Kartoffelabsatz .
An diese Ausführungen schloß sich eine lebhafte Aussprache
an , bei welcher den Mitgliedern in allen Fragen stets eine

Sfriedenstellende
Antwort erteilt werden konnte . Ver -

iedene bäuerliche Fragen , bei welchen auch der Orts¬

bauernführer das Wort ergriff , beschloß die anregend ver¬

laufene Versammlung . — 2m gleichen Lokal hielt der Klein¬

tierzuchtverein eine letzte Versammlung vor der großen
Werbeschau : „ Die Kleintierzucht im Vierjahresplan

" ab Die

interessante Schau wird jedem Besucher einen Einblick in

den Wert der Kleintierzucht geben . Dereinsführer
W ö r n e r und Geschäftsführer W . Meyer behandelten
hier noch einmal alle zu erledigenden Arbeiten .

Unfälle . Am Wochenende wurden hier wieder zwei
Einwohner die Opfer von Verkehrsunfällen . Ein hiesiger
Lastwagen kam aus der Straße zwischen Igstadt und

Kloppenheim beim Wenden ins Rutschen und fuhr dabei die

steile Böschung hinab , hierbei trug ein Insasse stark
blutende Eesichtswunden und auch Kopfverletzungen davon ,
die seine Überführung ins Krankenhaus notwendig machten .

Vorsicht ! Gefechtsschießen ! Dom 19 . bis 29 . d . M . findet
täglich auf dem Gelände nordwestlich von Wiesbaden -

Rambach ( Sichter - und Rambachtal ) Schulgefechtsschießen
der Wehrmacht statt . Das gefährdete Gelände ist durch
Militärposten abgesperrt . An alle Fußgänger und Holz¬
sammler ergeht die Mahnung , in dieser Gegend vorsichtig
zu sein , nicht von den Wegen abzuweichen und den

Weisungen der aufgestellten Soldaten unbedingt zu folgen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Kunst solle in die Betriebe hrnerngewbrt werden , denn sie ich
um mit Avals Hitler zu reden , nichts anderes als der
kulturelle Ausdruck des schassenden deutschen Menschen . >sm
Gegensatz zu früheren Zeiten soll die schopferuSe Seite dem
Volke naher gebracht werden . Deshalb wollen wir bei
unserer Werbung von Werk zu Werk , von Büro zu Büro

gehen . Es ist das um so nötiger als nach einer schrecklichen
Zeit der Verirrung eine gewisse Unsicherheit . eingerissen war
und niemand mehr recht wußte , was Kunst sei und was keine .
Die Form der Ausstellung tn den Vetrieben ^ gibt aber dem
Besucher die Möglichkeit , mit persönlichen Fragen an den
Künstler heranzutreten . So werden rm Volke neue Kralle
geweckt werden , und es besteht die Hoffnung , datz solche kunst¬
erzieherische Veranstaltungen wieder starker besucht werden
als srüher . Der Kreisleitec erklärte hieraus die Ausstellung
sür eröffnet .

Der Ausstellungsleiter Adolf Presber . der mit einer '

reichen Ernte seines Schassens vertreten iit . bat mit beschei¬
denen Mitteln ein schönes , einheitliches Bild geschaffen Die
Kunstschau besteht ausschliehlnb aus Aquarellen . Pastellen .
Radierungen . Holzschnitten und Zeichnungen . Trotzdem ist
ihr Reichtum erstaunlich . Das oll mißbrauchte Wort der
Heimatkunst bat einen tieferen Sinne gewonnen . . Wrr er¬
leben die ganze Schönheit unseres Vaterlandes , ferne Berge
und feine Wiesen , seine Bauernhöfe und . seine schmucken Fach¬
werkhäuser in verträumten alten Städtchen . Die Tanney
des Schwarzwaldes verlieren sich im blauen Dull des Hoch¬
waldes . die Burgen des Rheins und . der Lahn stehen in
ihrer romantischen Schönheit vor uns ^ dre Bauern mähen das
Korn oder machen im wogenden stelde ihre Kaneepause .,
Bilder aus dem Kinderleben und Bildnisse lunger Mädchen

sorgen für die Darstellung frischen , gesunden Volkstums .
Flammende Farben der Blumenstilleben fugM sich zwanglos
ein , und Jndustriebilder . wie die von der Glut der Elsen -
schmelzerei übergossenen , halbnackten Arbeiter geben eine «
Begriff von der Arbeit , die im neuen Deutschland geleimt
wird . Interessant ist es . zu beobachten , rote verschiedene
Künstler das gleiche Thema behandeln , etwa das des deut -

schen Waldes . Gelegentlich bekommen bte Darstellungen
einen Zug ins Symbolhafte , wenn etwa die Jahreszeiten im
herben Solzschnittstil Albrecht Durers geschildert werden ,
oder wenn aus den Gräbern der gefallenen Helden des
Weltkrieges die Wurzeln der Pflanzen ihre Krall saugen
und sich das Werk des Friedens über den ehemaligen
Schlachtfeldern mit Arbeit und Brot für Tausende vollendet . ^
Es ist zu wünschen , daß derartige Ausstellungen ihren , edlen

Zweck erfüllen . Dr . Wolfram Waldschmrdt . 1

Musikschule der Volksbildungsstätte . Auch in Wiesbaden -
Schierstein wurde eine Musikschule der Volksbildungsstätte
( Eemeinschastswerk der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " und der Hitlerjugend ) ins Leben gerufen . Dadurch
soll den Volksgenossen und Volksgenossinnen , die sich
musikalisch betätigen wollen , Gelegenheit gegeben werden ,
ihre Neigung und Begabung in die Tat umzusetzen . Aber
auch die Kinder sollen von Jugend auf eine sachgemäße
Ausbildung erhalten . Es müßte eigentlich möglich sein , auch
in unserem Stadtteil musikliebende Volksgenossen in einen
Zirkel zusammenzuschließen .

Weinlese verschoben . Die Weinlese , die Mitte dieser
Woche beginnen sollte , ist auf Anfang nächster Woche ver¬
schoben worden . Schon seit Jahren wurden die Trauben in

unserer Gemarkung so spät nicht mehr gelesen . Aber die

Pergl können dabei nur noch gewinnen .

Wiesbaden - Dohheim .

bacher Straße parkte , wurden gestohlen : Ein Fernglas ,
Marke Hensold ( linkes Objektiv beschädigt ) ; eine weiße

Autokappe , eine Zeiß -Sommerbrille und eine gelbgestreifte
Krawatte . Ist das Fernglas irgendwo zur Reparatur

gegeben worden ? — Aus einem Wagen , der in der Lanz -

straße stand , wurden entwendet : Ein sandfarbener Regen¬
mantel , eine Stablampe und ein Conti - Atlas . — In der¬

selben Nacht wurde in der Taunusstraße ein Wagen mit

Nachschlüssel geöffnet und daraus folgende Kleidungsstücke
gestohlen : Zwei beige Allwettermäntel , ein hellgrauer
Mantel , ein mittelgrauer Velourhut und ein hellgrauer
Herrenhut . Vor Ankauf des Diebesgutes wird gewarnt . —

Im Paulinenschlößchen wurde ein graublauer Herren -

Popelinmantel gestohlen . Nachricht über Täter und Ver¬
bleib erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 . — In Wies¬
baden wurden gestohlen : Die Herrenräder Hansa 81912 ,
Ideal 142178 , Miele 335 506 , Brennabor 1574 380 , Union
26 098 und 26140 , Westfalen 664 019 , Baronia 036 693 und
das Damenrad Pallas 716 311 . Gefunden wurden die

Herrenräder NSU . 1250 295 , Weltflieger 1890 362 , Expreß
418 280 , Marke unbekannt 451057 und ein Rahmen , Marke

Sprinter , 0 508 071 . Sichergestellt wurden das Herrenrad ,
Marke unbekannt , 283 068 und das Damenrad Torpedo
87 433 .

— Justizperfonalie « . Der außerplanmäßige Amts¬
anwalt Gerichten wurde zum Amtsanwalt in Wiesbaden
ernannt , ferner zum Justizsekretär der Justizassistent Jakob
S p r e i tz e r beim Amtsgericht Wiesbaden , zum Justizwacht¬
meister der Justizwachtmeister a . Pr . Johann R a p p l beim

Amtsgericht Wiesbaden .
— Treue Dienste . Hoteldiener Johann Rücker ist

heute 40 Jahre im „ Hotel Rose
" tätig . Er ist in diesen

langen Jahren durch seine stets treue Pflichterfüllung und
seinen unermüdlichen Fleiß allen ein schönes Vorbild
gewesen . Bei Betriebsführung und seinen Arbeitskameraden
erfreut er sich der größten Beliebtheit . Der Jubilar wurde

feierlich geehrt . Besitzer und Betriebsführer überreichten
als Dank und Anerkennung ein wertvolles Geschenk und

zur Erinnerung an diesen Ehrentag eine Ehrenurkunde der

DAF . Die Gefolgschaft ließ durch ihren Obmann eine schöne
Erinnerungsgabe überreichen .

— Jubiläum . Der Spengler - und Jnstallateurmeister
Otto Lang kann auf eine 40jährige Tätigkeit bei der

Firma Wilh . Bauer , Michelsberg 20 , zurückblicken .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Mittwoch

bringt der Deutschlandsender in seinem Nachmittagskonzert
vier Tanzweisen für Streichorchester von Paul Tiedemann .

Wiesbaden - Biebrich .

Männergesangverein „ Fidelio
"

. Wie alle Veranstal¬
tungen des „ Fidelio

"
, so war auch die Feier des

47 . Stiftungsfestes im Katholischen Vereinshaus gut besucht ,
und die Stimmung wie immer eine sehr vergnügte . Vereins¬

führer Häuser dankte allen denen , die zur Verschönerung
des Abends beigetragen haben . Im Mittelpunkt der Fest¬
folge stand die Ehrung des Chormeisters , Musikdirektor
Heinrich Langen , Mainz , welcher fein 30jiihriges
Jubiläum als Dirigent des Vereins begehen konnte . Die

Sänger Alfred Lieser , Karl Glasner , Heinrich Kobler ,
I . Muhler und P . Kobler , hatte Vergangenheit und Gegen¬
wart des Vereins , sowie seines Dirigenten in Poesie und

Prosa mit anschließendem Gesang recht schön zusammen¬
gesetzt und fanden mit dieser Aufführung allgemeine An¬

erkennung . Vereinsführer Häuser überreichte anschließend
dem Dirigenten den Ehrenbrief des Vereins . Ferner wurden

der Sänger Paul Kobler für 10jährige altive Tätigkeit
und das Mitglied Emil Ohlemacher für 25jährige Mit -

gliedfchaft ausgezeichnet . Nach einigen Gesangsvorträgen

folgte die Aufführung eines Einakters , welchem sich der Ball

anschlotz .
Biebricher Jungvolk . Bannführer Friede hatte den

Jungstamm 11/80 im Hofe der Pestalozzischule zu einem

Appell beordert , um für die zum Arbeitsdienst und Wehr¬

macht einrückenden bisherigen Führer , durch Nachwuchs zu

ersetzen . Für die Fähnleinführer Rullmann , Wöll und

D e u s e r beauftragte er als Nachfolger die Jungzugführer
Ennesser , Kramer und Stöcker mit der Führung
der betreffenden Fähnlein . Jungstammführer Leinberger

nahm anschließend die Neupimpfe des Jahrganges 1928 ,
welche ihre Pimpfenprobe hestanden haben , endgültig in

das Deutsche Jungvolk auf . Unter klingendem Spiel und

Thenter » KurhausaFilm ]
Deutsches Theater . Dienstag , 18 . Okt . . 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Die hellblauen Schwestern .
" St .- R . 6 7 . — Mi11wo ck .

19 . Okt .. 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Das Mädchen Irene .
St . -R . D 7 .

Residenz - Theater . Dienstag . 18 . Okt . . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Meine Schwester und ich .
" — Mittwoch , 19 . Okt .,

20 .00 Uhr : 1 . Konzert der Künstler und Kunstfreunde .
Claudio -Ärrau -Trio . ,

Kurhaus . Mittwoch , 19 . Okt . , 16 Ubr kleiner Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Kein Konzert . , . . _ .. .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 19 . Okt ., 11 Uhr : Fruh -
konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schtlltnger .
Kurkarten gültig . .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsveretn . Heute , 20 Uhr , ttn
großen Saal des Kurhauses : „ Heiterkeit und Humor tn
der Orchesiermusik .

" Dargeboten von Musikdirektor
August Vogt und Dr . Richard Meißner . .

Scala - Variete . Sensations - Eastsprel des Tango - Konrgs
Eduardo Bianco mit seinem nationalsvanisch - argenti -

nischen Orchester im Rahmen eines Welt - Variets -
Programms .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Am seidenen Faden

"
.

Walhalla : „ Tarantella "
. Auf der Buhne : „ Pickards

Original - Chinesen Syncopators
"

.
Thalia : „ Rote Orchideen

"
.

Filmpalast : „ Heimat
" mit Zarah Leander .

Capitol : „ Musketier Meier HI "
.

Apollo : „ Musketier Meier HI .
"

Urania : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Luna : „ Der Tiger von Eschnapur

"
.

Olympia : „ Unter vier Augen "
.

Union : „ Easparone
"

. _______ _________________

Die umklassifizierten Kühe .

Das Urteil im Frankfurter Viehbewertungs - Prozetz .

Frankfurt a . M . . 17 . Okt Der „ Prozeß gegen die beides .
Geschäftsführer und i>ie äroet kaufmännischen Angestellten der

Frankfurter Geschäftsstelle der Zentralgenossenschaft für Vieh -

Verwertung m . b . H „ Hannover , ging . am Montag zu Ende .
Die Große Strafkammer Belangte , lediglich zur Verurteilung
des Sauptbelasteten und eines Angestellten , Ersterer wurde

wegen einfacher Urkundenfälschung tn zwölf yatten zu met
Monaten Gefängnis verurteilt , die durch die Untersuchungs

haft als verbüßt gelten , letzterer erhielt wegen Beihilfe eine «

Monat Gefängnis und wurde amnestiert . Die beiden andere «

Angeklagten wurden freigefvrochen . Der Staatsanwalt Bat #

gegen den Hauptbeschuldigten wegen Untreue , fortgesetzter
Urkundenunterdrückung , Urkundenfälschung und Betrugs uniei

Zubilligung mildernder Umstande em Jahr Gefängnis uiid

300 RM . Geldstrafe , gegen den anderen Eeichaitstuhrer Frei¬
sprechung beantragt . . Für die beiden Angestellten beantragte
er wegen Beihilfe je sechs Monate Gefängnis und 80 dzw .

105 RM . Geldstrafe .
In der vom Vorsitzenden gegebenen einstundigen Urteils¬

begründung wurde zunächst auf die Geschäfte der oentral -

genossenschaft mit dem Schlitzerland eingegangen . Jed « Bauer ,
der Vieh nach Frankfurt lieferte , « arte Anspruch auf den st

Frankfurt erzielten Erlös . Aber Die Angeklagten gaben de «
Bauer den Erlös nicht genau an . sondern nahmen Um¬

stellungen vor . Es wurde dem einen Bauer von dem Erlös
etwas gestrichen , dem andern etwas zügele ^ . Das sah zunächst
als es bekannt wurde , bös aus . Aber im ErnooenichaftslebesW
sind Umstellungen nichts Ungewöhnliche ^ Es wurde , in Del

Verhandlung festgestellt . Daß heute , noch bei Nutzvieh Um¬

stellungen vorgenommen werden . Dre Angeklagten sollen st« .
der Untreue schuldig gemacht haben . Der mngere angeklagte

Geschäftsführer hat hierbei auszuscheiden . weil er durch Sirm -

beieyl rechtskräftig abgeurteilt ist . Das ein Treueverhaltni ।
vorlag . sei zu bejahen , aber zur Strafbarkeit muile lestgeiicll !

werden , daß ein Mißbrauch ober eine Pflichtverletzung statu
gefunden habe . Das würde vorliegen , wenn die Umstellung «

nach unlauteren Grundsätzen erfolgt waren . Da sei aber ntfl *

ein einziger Fall erwiesen . Es wurde m . einem Fall sogar
positiv festgestellt , daß durchaus einwandfrei verfahren wardst
ist . Der Vorsitzende wandte sich bann ber Erörterung de

Gruppe von Fällen zu , in denen Wurstkuhe unter Vornahme
gewisser Manipulationen an auswärtige Wurstfabriken ver¬

kauft wurden . Hier liege weder Untreue noch Betrug vo ^ 3 *

Endergebnis kam das Gerichten der Feststellung , daß sich M

Hauvtangeklagte in zwölf Fallen der ernfar ^ n . Urkunde « i

Mischung schuldig machte und der . verurbeilte Mitangeklag «

hierbei in zehn Fällen Beihilfe leistete . In diesen stallen bei

Zettelentfernung konnte nicht erwiesen werben , bau die Zettel
vom Marktbeauftragten ausgestellt waren . Der als Beyor #

gilt . Die Zettel können auch von der Kommission ausgeklev
fein , und da erscheine es bem Gericht .sehr fraglich , ob diele

behördlichen Charakter habe . Das Gericht verneinte , daß . er

sich um eine öffentliche Urkunde handelte . Maßgebei ^ furbteU
Entscheidung war . bau diese Zettel nur für die Beteiligter
am Markt bestimmt waren und nur eine Lebensdauer no «

kaum 24 Stunden hatten . Das Gericht ist der UberzeuguO
daß die Manipulationen in erster Linie am den . HauvtbeschiE
bigten zurückzusühren sind von dem bewiesen iet . Daß er nw

einen einzigen roten Heller seiner eigenen Tasche äuilteB «

ließ Möglicherweile habe er aus falschem Ehrgeiz gehandeo
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--- Jins Gau und Provinz .

Taunus und Main .

90 Jahre alt .

I

( Photo Archiv . )

TA . ^ tturo ^ 18 . Okt . Am 19 . Oktober wird der hiesige
Polizeidiener t . R . Heinrich Korridatz L , Wiesbadener
Stratze 20 . bei guter Gesundheit 90 Jahre alt . Er ist der
altfKe ^

® Ij^ oBn ^ L9taäroä5v Vor seiner Tätigkeit als Ee -
e °slter ^ er .r Korridatz in einem Bauunter¬

nehmen den Posten eines
Poliers aus . Als solcher war
er am Bau vieler bekannter
Häuser so u . a . des neuen
Wiesbadener Rathauses und
der Nauroder Lungenbeil¬
anstalt . beteiligt . Im Jahre
1909 wurde ihm von seiner
Gemeinde das Amt des
Polizeidieners , welches er bis
zum Jahre 1926 bekleidete ,
übertragen . Der Sochbetagle
wurde dadurch über die
Dorfgrenze hinaus in vielen
umliegenden Orten bekannt ,
und alle hatten ihn gern ,
den „ Heinevetter "

. wie er
von jedermann genannt
wurde . Selbst die Radfahrer ,
die nachts ohne Licht nach
Hause radelten , mochten ihn
leiden , denn seine hinterdrein - ' ~ ' *

sausende „ Krücke " traf nie
so hart , wie es schien . Und den Liebesleuten gar lag er be¬
sonders am , Herzen : so lange der „ Heinepetter " mit seiner
konoren Stimme noch nicht gerufen batte : „ Aans bot die
Elpck oder ,Lwaa bot die Glock "

, so lange schlug den Gliick -
lrchen kerne Stunde Wir wünschen , daß dem Altersjubilar
now viele frobe und gesunde Jahre beschieden sein mögen .

Rätselhaftes Verschwinden eines Kraftwagensührers .
Bad Homburg v . d . H . , 17 . Okt . Der Wagen einer

Homburger Speditionsfirma Jtanb von morgens 9 Uhr bis
nachmittags 2 Uhr mit Stückgütern beladen vor einer East -
statte . Zunächst nahmen die Anwohner an . datz der Fahrer sich
in der Wirtschaft aushalte . Schließlich aber holten sie die Po¬
lizei , die feststellte , daß der Mann svurlos verschwunden war ,
nur das bereits einkassierte Geld und die Paviere für die
restlichen Guter lagen aus dem Sitz im Führerhaus . Auch die
telephonisch veütandlgte yirma konnte keine Auskunft über
den Verbleib des Fahrers geben und mutzte den Wagen durch
einen anderen Fahrer abholen lassen . Bis jetzt ist der Ausent¬
halt des Mannes noch nicht festgestellt .

• — Idstein , 15 . Okt . Das Fest der silbernen Hochzeit
konnten am Samstag Gendarmeriemeister Otto S ch i b o r r
und <rrau . Karoline . geb . Schug , Idstein . Privatstraße . be -
9e6en . — Am 16 Oktober konnte Gastwirt Jakob Schuler ,
Jdstem sein 25iahri » es Geschäftsjubiläum im Gasthaus „ Zur
Traube begehen .

m Zollhaus , 17 . Okt . Ein Mann aus Burgschwalbach
sprang im Bahnhof , Zollhaus aus dem fahrenden Zug und
stürzte . Dabei sind ihm beide Beine abgeauetscht worden . Der
Schwerverletzte kam ins Krankenhaus nach Diez .

Mainz und Umgebung .

. = Mainz , 17 . Okt . Am Sonntag wurde in der Nähe der
Kaiserbrucke auf einem Bahndamm die Leiche einer Frau ge¬
funden , deren Personalien noch nicht festgestellt werden
konnten . Die ausfallend starke , 1 .76 m große , etwa 35 bis 45
yahre alte Frau hat dunkelblondes Haar und trug ein
dunkelblaues . Kleid — Als am Sonntag gegen 22 Uhr ein
Radfahrer eine abschüssige Strane in Essenheim hinab -
fuhr , verlor er infolge Versagens der Bremse die Herrschaft
über das Rad und rannte .gegen eine Sauswand . Bei dem
Anprall an der Mauer erlitt der Mann einen Schädelbruch ,
an dessen Folgen er nach einer halben Stunde starb .

ffus dem Rheingau .

) ( Eltville , 16 . Okt . Mit dem Treudienst -Ehrenzeichen
für 40iährige Beamtendienstzeit wurde Stadtbaumeister Karl
Belz ausgezeichnet Bürgermeister Grell sprach dem leit
31 Jahren in Eltville tätigen Beamten die Glückwünsche der
Stadtverwaltung , aus . — Zu städtischen Beamten wurden die
bisher als Angestellte tätigen Josef Burg und Christian
H e r z e r ernannt .

) ( Erbach , 16 . Okt . Sein 80 . Lebensjahr vollendete am
Sonntag Krankenpfleger i . R . Johann Korn . — In der
Obstmarkthalle ist sie Traubentrester -Entkernungsmaschine
ausgestellt worden .

; ) ( Hattenheim , 17 . Okt . Eine goldene Herbstsonne leuch¬
tete in diesem Jahre über der Nachkerb der Sattenheimer .
In den Gaststätten . und den Strautzwirischaften war guter Be¬
trieb . — Die Meisterprüfung im Schreinerhandwerk hat mit
„ Sehr gut Josef Statiner von hier bestanden .

) ( Östrich , 16 Okt . In Anwesenheit von Kreis - Säuger -
Nihrer FrohlichMtville und Bürgermeister Koch beging der
Gesangverein „ Sangerlust " die Feier seines 25jährigen
Bestehens . Veremsfuhrer G . Fetzer ehrte im besonderen den
ältesten ausübenden Sanger Thomas Kunz und überreichte
den 14 noch lebenden Gründern des Chores Ehrenurkunden .
Nikolaus Steinmetz übermittelte die Glückwünsche der Orts -
» ereine , Bürgermeister Koch die der Gemeinde .

) ( Mittelheim . 17 . Okt . In einer von Oberleiter
Mayer - Bingerbrück geleiteten Versammlung der Orts -
wmzenchaft wurden die Wege besprochen und bekanntgegeöen .

nach denen anschließend an die fiele — in ungefähr 14 Tagen— mit der Umlegung des 200 Morgen großen Weinbergs -
gelandes im Umlegebezirk oberhalb des Ster ^ lvfades be -
sonnen und damit der Anfang zur Reblaussicherung des ört =
nchen Weinbaues tn Mittelheim gemacht wird .

. ) f Winkel , 16 . Okt Unter herzlicher Anteilnahme be¬
gingen die Eheleute Jakob . Berg und Frau Katharina , geb .
Gregone . von Bürgermeister Weitzel . Oberinspektor Urban
( Landratsamt ) und der Sängervereinigung Winkel geehrt ,
ihre goldene Hochzeitsfeier .

) l Geisenheim , 17 . Okt . Im ersten Turnierabend des
Geisenheimer Billardklubs gegen den Billardklub Riederlahn -
stein . erreichte Geisenheim 371 und Niederlahnstein 488 Punkte .— In den Türmen der Kath . Pfarrkirche ist eine behördlich
vorgeschriebene Wassersteigeleitung von 75 mm Stärke als
Feuerschutzmatznahrne angelegt worden . — Die an der
Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt zu Instituten er¬
hobenen Abteilungen für Obst - und Weinbau haben die Be¬
zeichnung „ Institut für gärtnerischen Pflanzenbau " erhalten .— In einem von Betriebsobmann Klein geleiteten Betriebs -
avvell überreichte Direktor Prof Dr . Rudloff an folgende
Eewlg >chaitsmitglleder für 25iahrlge Dienstzeit das Treu -
d i en st - E h re nz ei ch e ninSilber : Prof . Stellwag , Rent -
meister Karl Sachenberg . A . Bender . I . Filz , X Crumbacher ,L . Sauschild . M . vubertus . B . Kremer I . . fi . Meckel . T . Os¬
wald . v . Seidel und P . Stoll .

) ( RLdesheim . 17 . Okt . Am Sonntag ist die Zahnrad¬
bahn zum letzten Male für dieses Jahr gefahren . Sie geht
letzt tn ihren großen „ Winterurlaub "

.

Rhein und Mosel .

) ( Lorch , 17 . Okt . Im Kreise von fünf Kindern und elf
Enkeln vollendete Frau Anna Maria Dahlen , geborene
Buerschgens . ihr 90 . Lebensjahr .

# Koblenz , 17 . Okt . Der Präsident der Reichsvostdirektion
Koblenz . Dr . Bernhard Schneider , tritt mit Ablauf des
31 . Oktober 1938 in den Ruhestand . Zu seinem Amtsnach¬
folger ist der Oberpostrat Hermann Bartsch in Oppeln er¬
nannt worden .

Lahn und Westerwald .

m Nassau : 17 . Okt . Der Bahnhofsumbau geht seiner
Fertigstellung entgegen . Die umfangreichen Umbauten sind
durchgeführt . Dabei wurden verschiedene Räume umgestaltet
und neue angebaut . Was jetzt noch zu machen ist , sind die
Snnenarbeiten . Auch hier ist schon manches fertig . Her Betrieb
auf dem Bahnhof konnte während den Umbauarbeiten voll¬
auf aufrechterhalten werden . Nassau besitzt nunmehr ebenfalls
einen schönen Bahnhof .

— Wetzlar , 17 . Okt . Am Sonntagmorgen kurz nach 9 Uhr
ereignete sich zwischen Groß -Rechtenbach und Niederkleen ein
folgenschwerer Autounfall . Ein mit vier jungen Leuten aus
Siegen besetztes Auto fuhr im Nebel in der Kurve gegen
einen entgegenkommenden Lastwagen . Dabei wurde die
Karosserie des Personenautos teilweise eingedrückt und einem
der jungen Leute der Schädel zerquetscht . Die drei anderen
kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Main und Neckar .

Ein lotete bei nächtlicher Schlägerei .
— Frankfurt a/M .. 16 . Okt . In der Nacht »um Samstag

gegen 3 Uhr kam es an der Kreuzung Berger - und Riugel -
stratze »u einer Auseinandersetzung zwischen mehreren
Männern , in deren Verlauf der Johann B . zu Boden ge¬
schlagen wurde , wo er bewußtlos liegen blieb . Er wurde von
der Rettungswache nach einem Krankenhaus gebracht , ist
aber unterwegs bereits gestorben . Der Polizei gelang es sehr
bald , den Vorfall aufzuklären und den Täter festzunebmen .

Tod des einen — Rettung für drei !

— Aschaffenburg . 15 . Okt . In Heimbuchenthal war der
Monteur Pachowiak bei Arbeiten an der Hochspannungs¬
leitung mit dieser in Berührung gekommen und vom Stark¬
strom auf der Stelle getötet worden . Pachowiak war mit der
Regulierung der Spannung eines Telegravhenleitungs -
drahtes zusammen mit drei anderen Kameraden beschäftigt .
Bei der Arbeit schnellte plötzlich der Draht gegen eine unter
Strom befindliche Starkstromleitung . Dadurch erhielt
Pachowiak den tödlichen Schlag . Der Tote blieb aber in der
im Augenblick innegebabten Stellung hängen , weshalb der
Unfall von seinen Kameraden gar nicht sofort bemerkt
wurde . Dadurch , daß der Getötete den Hauvtteil des
elektrischen Schlages ausfiielt . wurde den drei anderen
Arbeitern , die ebenfalls mit dem Draht in Verbindung
standen , das Leben gerettet .

= Frankfurt a . M . , 17 . Okt . Ein eigenartiger Unfall er¬
eignete sich am Sonntagvormittag am Nieder Wald hinter
dem Strandbad . Dort ließ ein Schüler seinen Drachen steigen
und lief , um den Drachen hochzubringen , rückwärts mit der
Drachenkordel davon . Dabei kam er bis an den steilen Ufer¬
rand . stürzte rüwärts hinab und fiel in die ziemlich hoch -
gehende Nidda . Ein Radfahrer hatte zum Glück den Sturz
beobachtet und konnte in letzter Minute den Jungen vor dem
Ertrinken retten . — Sonntagabend rannte in der Eckenheimer
Landstraße ein Motorradfahrer mit einem Lastzüge zusammen .
Der Anprall war so heftig , daß der Fahrer und seine Frau ,
die auf dem Beisitz saß . auf die Fahrbahn geschleudert wur¬
den , wo sie beide mit schweren Verletzungen hoffnungslos
liegenblieben . Während die Frau noch am Sonntagabend im

»Unter den Eiche n “ .

„ Eichen . . .
"

, sagt kurz der Schaffner , und der Bus
hält . Eben schwangen noch grüne , vom Herbst schon leicht
angegilbte , in der Beleuchtung beinahe golden wirkende
Eichbäume durch die fahrenden Fenster und dahinter
schimmerten aus dunstigen Morgennebeln , die die Sonne
durchdrang , Teile der Stadt . Nun umfängt uns die Stille ,®ie dem Walde eigentlich nur eigen ist . Trotzdem befinden
wir uns in einer Stratze , die , dem ovalen Schild zufolge
« nd der stattlichen Bäume wegen , „ Unter den Eichen "

heißt .
Zu dieser Stratze gehören einschließlich der beiden Gaststätten
nur vier Häuser . Es gibt Tage , da drängen sich hier die
Menschen wie sonst nut am Michelsberg , Bus steht hinter
Bus , und Schupos ordnen den Verkehr . So ist es etwa am
1 . Mai , Bei den Reit - und Fahrturnieren , den Vorführungen
der Wehrmacht oder bei sonstigen hier oben stattfindenden
Festlichkeiten und Volksbelustigungen .

Es ist jetzt wohl neunzig Jahre her , datz dieses Gelände
einer Bestimmung zugeführt wurde . Das damals als
revolutionär verschriene Turnen wurde , vielleicht anfangs' m Verborgenen , zwischen den hohen Eichen ausgeübt . 1862
entstand dann hier das Schützenhaus und 1880 die Bürger¬
schützenhalle . Werktags wie Sonntags hallten die Wälder von
dem lustigen Geknall wider , so datz di « sich steigender
BeliebtheU

^
r ^ uende ^ lusslugsgelegenheit bald nicht anders

In den Jahren vor dem Kriege fuhren die Elektrischen ,
die leichten , von braunen Vorhängen umflatterten Sommer¬
wagen im Schlepp des Sonntags kreischend durch die Kurve ,
dicht mit Wiesbadenern und Fremden besetzt . Damals lagen
die Schietzstände schon ziemlich verlassen . Sie waren der
Tummelplatz der spielenden Kinder und — wie kann das
anders sein — eine stete Quelle des Ärgers für die Eltern ,
die ihre Sprötzlinge am Abend zusammensuchen mutzten in
dem wildwuchernden Gestrüpp , den Gräben und Kugel¬
fängen . Da konnte man manche Ohrfeige klatschen Horen
oder ein Verhör , das meist mit den Worten begann : „ Wo
bist du denn gewese ? " — „ Bei de wilde Wutz aus Blech , die
wo am Strick gezoge werd . . ." — Die Entgegnung aus
elterlichem Munde : „ Du bist selber nicht viel besser . .
fiel dann noch recht milde aus .

Dann kam der Krieg . Manches hat sich geändert , anderes
ist geblieben . Die Schietzstände sind verschwunden . An ihrer
Stelle erstrecken sich Wald - und Radfahrwege und führen
zum Luft - und Sonnenbad und weiter zur Fischzucht und
zum Holzhackerhäuschen , zur Platte und zum Schläferskopf .
Auch Reitwege durchziehen den Wald . Des Sonntags im
Frühjahr ober Sommer konzertiert vielleicht eine Musik¬
kapelle , dübelt eine Schiffschaukel , wenn die Feldsträtzer hier
ihre Kerb abhalten , während hundert Meter weiter auf
dem Waldfriedhof manch einer der alten Wiesbadener
schläft , die hier geturnt , geschossen und — ihre Buben geohr -
feigt haben , ihre Buben , die heute selber vielleicht Mädels
und Jungen haben .

Und nun nächstens zur Eichendorfs ft ratze .

Ären Verletzungen erlag , ringt der Mann
noch mit dem lobe .

„ _= . Sanau , 17 . Okt . In einem Umbau in der Sammer -
ci " und riß , vier Bauarbeiter aus

beträchtlicher Sähe mit sich tn bte Trete . Sämtliche vier Ver -
ungluckten mußten mit mehr ober weniger schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werben .

M ^ Äelb « « . 17 . Okt . Auf der Reichsaukobahn stießen
$ u ? " (olortka.° Mb ein Personenkraftwagen zusammen . Da -
J
* .1, HUde bte „ 5iahrtge Ehefrau Suise H . aus München , bie

mit ihrem Mann zusammen auf dem Motorrad saß , so schwer
verletzt , baß sie halb nach ihrer Einlieferung ins Heidelberger
Akademische Krankenhaus starb .

DARMTRÄGHEIT ?

Nus Hessen .

m Ober -Ingelheim , 17 . Okt . Ungewollt nahm ein älterer
Mann von hier ein süßes Bad . Er brachte Trauben in eine
Wemhandlung und hatte zuvor schon des Guten etwas zuviel
getan . Als er beim Einfüllen in bie Traubenmühle behilf¬
lich ' ein wollte stürzte er in eine große Bütte mit Maische
und tauchte völlig in bem eblen unb süßen Naß unter . Schnell
kraulte er sich hoch unb verließ bas seltsame Bad . Immerhin
soll er davon nüchtern geworden sein .

= Darmstadt . 17 . Okt . . Der Darmstädter Maler und
Graphiker Georg 'Breitwieser verunglückte auf einer
Motorradtour . durch den Schwarzwald so schwer , daß er nach
seiner Einlieferung in das Krankenhaus seiner Heimatstadt
Darmstadt seinen Verletzungen erlag . Der Verstorbene war
ein talentierter Künstler , dessen Werke eine starke Begabung
erkennen lreken .

Odenwald und Bergstraße .

Taufe des Bergstriißer Weins .
— Heppenheim a . d . B . , 15 . Okt . Demnächst soll auf dem

Rathaus zu Heppenheim die Taufe des Jahrganges 1938 des
Bergsträßer Weines stattfinden . Hierzu haben Bürger -
nieifter . Äreisbauernfübrer und Winzerschaft einen Wett¬
bewerb um den Namen ausgeschrieben , der die Wesensart
des diesjährigen Weines kennzeichnen soll .

KAFFEE

' ■■ ■ ..."•/ ' .

IDEE

71 us dem Vereinsleben .

* Der Verein für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung unternahm am
Samstagnachmittag bei guter Beteiligung unter $ orfiti von
Museumsdirektor Dr . Kutsch einen Ausflug nach Mainz
zur Besichtigung des Altertumsmuseums der Stadt
Mainz . Die fast zweistündige hochinteresiante Führung er¬
folgte durch Direktor Dr . Biehn , nachdem zuvor Dr . Kutsch
ehrende Worte des Andenkens für das verstorbene hochge¬
schätzte Mitglied Studienrat Dr . Heiler gesprochen hatte . Die
yuhrung durch die zahlreichen Räume offenbarte eine Fülle
interessanter Stück ». Die mittelalterliche Plastik , Römisches
und Germanisches ( darunter die berühmte Jupitersäule ) , Ält -
stelnzeitliches . die jüngere Steinzeit . Bronzezeit , La - Tene -
Zeit Terra Sigilata . mittelalterliche Kunst . Barockplastik ,
Höchster Porzellan und Steingut , das 19 . Jahrhundert er¬
weckten große Aufmerksamkeit und wurden von Dr . Biehn in
Umrissen fein charakterisiert . Ein Gang durch die Jahr¬
tausende am Rhein und Mainzer Geschichte brachte in Er¬
innerung durch Denkmäler und handwerkliche Kunst , wie
gewaltige Kulturen Bier am RBein erlebt wurden und durch
ihre Hinterlassen !chaft sorgsam wiederersteben .

Ihre milden , überanstrengten Süsse
torrbtn « 3ßnen banfen , kenn fiemit bem betodßtten (Efafit

“

p gepflegt werben .Mit Efafit schwinben alle Übel enlzünbeier ,
angegriffener Füße : Schwellungen , Blasen , Hornhautbil -
bungen , wunbe Stellen , Ekzeme, übermäßiger Fußschweiß .
Machen Ei - einen Versuch , aber nehmen Sie nur Ef - flt !
« fafit ' ZuSda » sbEiückf nm - .« >, . ; uffcrem » nm - .zz ,-$ u8puder NM - .73 , hühnerougen - EIoklur NM - . 75

In Apotheken , Drogerien unb sonstigen Fachgeschäften .

Eignes Straub wieder bei Bewußtsein .

Zwischen Erfurt und Nordhausen verunglückte am Don¬
nerstag in der Nähe von Straußfurt , wie wir bereits gemel¬
det haben , die Schauspielerin Agnes Straub mit ihrem Kraft¬
wagen . Wie der „ Angriff

"
durch Anruf in Erfurt erfährt ,

hat bie Behandlung im Städtischen Krankenhaus Erfurt er¬
geben , datz Frau Straub einen Armhruch , eine leichte Gehirn¬
erschütterung und Verletzungen am rechten Auge erlitt . Die
Sehkraft wird aber erhalten bleiben . Die Künstlerin ist
bereits wieder bei Bewußtsein .

Bei Dr . von Äriegner , dem Mann der bekannten
Geigerin Maria Linz , der ebenfalls verletzt wurde , stellte der
Arzt eine schwere Gehirnerschütterung und einen Beinbruch
fest . Dr . von Knegner hatte zur Zett unseres Anrufs das
Bewußtsein noch nicht wiedererlangt . Die dritte Verletzte ,
Frau Siegert , trug einen Schlüsselbeinbruch und Verletzungen
an der rechten Hand durch Glassplitter davon .

Es ist noch nicht ab zu sehen , wie lange Frau Straub in
Behandlung bleiben mutz .

Warum der polnische Stratosphärenballon explodierte .
Die Explosion des polnischen Stratosphärenballons ist , wie
eine Untersuchungskommission festgestellt hat , auf elektrische
Funken zurückzufuhren , die sich bei dem Herauslassen des
Wasserstoffs ans der Ballonhülle gebildet haben .
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Auskunft und Meldungen für Biebrich :

Auskunft und Meldungen für Hetzloch :

(Mindestbeitrag für das Jahr RM . 3 .— )

bald l

19 . OktoberEilt !
1000 i
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300000
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Eine FRANKE - FILIALE imWestend

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen Wiesbadens

14

'
PchtgesilA

Zurück

Dr . Michaelsen

Wilhelmstraße 46

BÄNKE

und jetzt auch

WELLRITZSTRASSE 45Der Vei einsleiterNichtmitgiieder 30 Pfennig .

Zucker % ßppjrhfe | iMrpnit dem „Ergo“ in 3 Minuten leicht KjOiJ I L >| I iOl lUUl U

IhreWiesbaden , den 18 . Oktober 1938 .

selbst feststellen . Auskunft kostenlos.
I . Pleitier . Amorbach 160 / Bay .

Helene Peupelmann

Mtz Haarfärben
Flugz «-- O

Ionen uoo2JBlondieren
5 Pe

Salon veile Michelsberg 6
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2 GEWINNE ZU JE

ZIEHUNG 1 . KLASSE 19 . U. 2O . OKTQBER 1938

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Amren

Amben

Sckw - wß . Kater
14 10 . entlaus .
E . Belohn abz .
Weinbergstr . 3 ,

bei Kinzer .

Hautfehler , Warzen usw .
entfernt durch Elektrolyse od . Kurz¬
wellen - Diathermie lang ). Spezialistin

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 19 . Oktober , vormittags 9 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Sie wollen Zeit haben , ihr Heim im Schuß zu halten —

es soll doch alles in Ordnung sein , wenn die andern

von der Arbeit heimkommen .

Diese Hausfrauen müssen rasch etwas mitbringen

können , das gerade im Haushalt fehlt — man muß

ihnen aber auch lange Wege sparen , wenn sie für

Heim oder Haushalt mal was besonders Nettes und

Preiswertes kaufen wollen .

Die gleiche gute und sorgsame Bedienung wie im

Hauptgeschäft gleich bei der Feuerwehr

zeigt Ihnen gerne und unverbindlich alles . Kommen

Sie bitte bald — Sie werden bestimmt oft und gerne

wiederkommen !

Rhein - Main

Gültig nm 2. Okt. 1938

bis zum U. Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬

gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag¬
blatt - Trägem .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Glücklich
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Ecke Adolssallee )

Habelmann
Mauritiusstraße 14

(Nähe Vereinsbank )

10 GEWINNE ZU JE

Neugafse , Ecke Ellenbogengaffe

Er ist bekannt für Herrenkleidung von
gutem Ruf .

Wie sind wir Männer

doch bescheiden -

Während die Frauen übereifrig damit
beschäftigt sind . R6 mit den letzten Mode¬
neuheiten zu schmücken , denken wir noch
lange nicht daran , uns von dem alten
Anzug zu trennen , in dem mir uns doch
sooo rnobl fühlen . Aber — Hand aufs Herz
— wollen Sie nicht auch eine gute Figur
neben den Damen machen , einen Anzug
tragen , der Sie elegant kleidet und ganz
auf Ihre persönliche Note zugeschnitten
ist ? Haben Sie für diesen Fall Ver¬
trauen zu

I f GLAS UND PORZELLAN

„ gleich bei der Feuerwehr “

war ।
nur I
vermi
„Erw
Krani
einige
nis . d
bei ik

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Soeben erschienen :

Klein er
amtlicher
Tasehen -

rahrolan

Elise - Kirchner - Straße 19 ,
Dienstag und Donnerstag nachmittags

Langgasse 17 , nachmittags .

Meine
Stridtleiö .

nach Maß .
Reparatur —

Aenderung .
Strickerei
Schneider ,

Hellmundstr .40,1

LOSPREISE JE KLASSE
•zalos 3rm . Mos 6rm . Vz Los 12 rm . 7t Los 24rm .

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

( Nähe Hauptpost )

Ruf

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt “
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genauen -
können Sie mit

Im Westend wohnen 13593

der tüchtigsten Hausfrauen Wiesbadens . Die haben

keine Zeit , jeden Tag lange Wege in die Stadt

zu machen — sie wollen gerne die täglichen Be¬

sorgungen rasch erledigen .

— durch Übernahme der Firma Kaufhaus des

Westens Siegfried Kahn , Wellritzstraße 45 —

schafft diese Möglichkeit .

Morgen , am 19 . Oktober 1938

wird das neue deutsche Geschäft eröffnet

Ecke Wellritz - u . Walramstraße

s zeh
tot gern
6eren G

star
Leim
Altei
sich
schlici

einsam
einer
Derrn
sich b
faßte .
Äata :
gravl
der il

2 Hauptgewinne zu je

1 MILLION RM

en Dan
er ergel

----------- , ------- — ttt der
Wilhelmstraße60 - Telephon 23917 ^ ern .^
------------------ — — ■" ; uttersta

Seite 8 . Nr . 244 .

Sonntag abend entschlief sanft

Carl Ehrhardt

WMMlMSme
Gebrüder Kohl • Mainz

Radio
repar .ert fach¬

gemäß u . schnell

tretet ein in die Ortsgemeinschaften des Deutschen Roten

Kreuzes in Wiesbaden , Biebrich und Hehloch und unterstützt

ihre vaterländische Arbeit , die das Wohl unseres Volkes und

insbesondere das unserer Wehrmacht fördert .

Kommt und helft !

Auskunft und Meldungen für Wiesbaden : bei der Kreisgemeinfchaft ,
Oranienstraße 5 , Part . , Dorrn . 11 — 1 Uhr

• Holzsescel

• Manila - Rohrsessel
immer preiswert — immer güt im

Rohrmöbel - Spezial - Haus HEERLEIN , Goldgasse .

Herze ,
Brief .
Heira
Snto

l keinen

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Hattpfl . Kasko und1 Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Unseres lieben braven Bernhard *!
■ ■ unschuldiger Leib wird am Mittwoch

den 19 . Oktober 1938 , nachmittags
2 % Uhr auf dem Südfriedhof der
Erde übergeben .

Familie Conrad Keck , Emser str . 62

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Versteigerung .
Donnerstag , den 20 . Okt . 1938 ,

9 Uhr vorm . im Hofe der

Lorcher Schule
Eingang Homburger Straße

werden öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert :

Lastwagen . Fenster . Türen ,
Tore . Bidet . Waschbecken,Klosett -
schäsfeln . Ausgußbecken , Herde .
Oeien . Alteisen usw .

Treffpunkt der Kausliebhaber
8 .45 Uhr .

Heeresstandortverwal tune
Wiesbaden .
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Reißzeuge Richter - Riefler

für Techniker . . . von RM . 10 . — an

für Schüler . . . . von RM . 2 .25 an

Koch am Eck

Die

MMmlMSWe - Mi »
ist am 13 . Oktober d . J . in arischen

Besitz übergegangen , u . wird weiter¬

geführt unter der neuen Firma

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - und Heilweise E. V . • Wiesbaden

Freitag , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr im oberen Saale zur

Wartburg , Schwalbacher Straße 51 , Vortrag von Dr . med .
Keim , Stuttgart , Facharzt für Nervenkrankheiten

Warum sind wir so nervös ?
Was ist Nervosität und wie äußert sie sich ? Sind wir nervös und wer ist
nervös ? Welches sind die Ursachen nervöser Erkrankungen ?Wie behandelt
man die Nervosität ? Was sagt die Naturheilkunde dazu ?

Eintritt für Mitglieder frei , letzte Beifragsquiffung vorlegen .

Grabenstraße 26

Telephon 23895

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Blutreinigung
Blutverdünnung

und Ausscheidung harnsaurer

Ablagerungen im Blut — die
Grundursache von Rheumatis¬

mus , Gicht , Ischias sow . Adern¬

verkalkung - empfiehlt sich eine

Herbst - Kur

mit meinen bestbewährten
naturreinen Mitteln

Blutreinigungs - Extrakt

Wacholder - Extrakt

Flnrarliv “ Blutreinigungstee
„ nui aUlA Entsäurungstee

Entkalkungstee
Entfettungstee
Leber - u. Gallentee
Nieren - u . Blasentee

Nur echt :

Wiesbadener Kräuter -

u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13

neben Uhrturm

im 77 . Lebenjahr .

Willi Ehrhardt .

Heute wurde unsere liebe Tante und
Großtante

Fräulein

Magdalene Kirner
im 83 . Lebensjahr in ein besseres Jenseits
abberufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1938 .

Die Beerdigung findet am Donners -

tagnachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Das Seelenamt ist Mittwoch früh
7 .15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .
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